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No 151, Mittwochs den 23. December 1818. 


ö Bekanne machung f 
wegen Einführung des Geſetzes vom z6ſten Map d. J. 
8 in die oͤſtlichen Provinzen. a a Fi 
Aus der unterm sıten d. M. durch das Amtsblatt publicirten Bekanntmachung Eines hohen 
Koͤnigl. Geheimen Staats⸗Miniſterii vom aten December d. J. werden das Publikum und die 
amtlichen Beamten der indirekten Steuer⸗Verwaltung erfehen haben: 5 
A. Daß vom ıflen Januar 1819 an, das Geſetz vom 26ſten Map 1818 Über den Zoll⸗ und 
die Verbrauchsſteuer von aus laͤadiſchen Waaren und über den Verkehr, zwiſchen den Provinzen 
des Staats, nebſt dem dazu gehörigen Tarif unter A., und der Zoll und Verbrauchs⸗Steuer⸗ 
Ordnung von dernſelben Tage, in den zͤſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats: Preußen, 
Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien, Poſen und Sachſen Kraft des Geſetzes 
baben, und darnach verfahren werden fol 5 daß mithin für Schleſien die Acciſe⸗ und Zoll⸗Tarifs 
n 1788, in Beziehung auf das Verkehr mit dem Auslande, mit Ablauf des zıften Der 
cember d. J. ihre Anwendung verlieren. Damit hört zugleich die Erhebung des Erfatz⸗Zolles 
auf, und es tritt dagegen der dem Geſetz angehaͤngte Tarif sub A. in Kraft, wobei das hieſige 
Ober⸗Zoll⸗Amt ruͤckſichtlich des Propre und Speditions⸗Verkehrs nach dem Auslande auf den 
Inhalt des Geſetzes vom 25ſten Maß d. J. F. 14. Litt. a, verwieſen wird, nach welchem alle 
egenſtaͤnde, welche im Tarif mit mehr als einem halben Thaler Zoll für den Centner, ſey es 
ei der Einfuhre oder Ausfuhre, oder bei beiden zuſammen genommen, belegt find, dennoch 
rhaupt nur einen halben Thaler für die Durchfuhre entrichten, wenn ſie links der Oder ein⸗ 
eben, und entweder unmittelbar oder auch nach vorgängiger Lagerung zur Spedition oder zum 
Zwiſchen⸗ Handel auch wiederum links der Oder ausgefuͤhrt werden. 
Auch ſoll dieſe Ermäßigung nach Litt. C. des F. 14. fuͤr Waaren gelten, welche Seewaͤrts 
durch die Oder⸗Mͤndungen einkommen und links der Oder ausgehen. 
B. In Anſebung der Beſtimmung H. 16. des Geſetzes, wo es heißt: ö 
der Verkehr im Innern ſoll frei ſeyn und keine Beſchraͤnkungen deſſelben zwiſchen den 
verſchiedenen Provinzen oder Landestheilen des Staats kuͤnftig Statt finden; s 
iſt in der vorbemerkten Bekanntmachung vom 2ten d. M. feſtgeſetzt worden, daß beim Schlacht⸗ 
vieh, und bei einigen andern einländifchen mit Abgaben ungleich belegten Gegenſtaͤnden die Be⸗ 
ſchraͤnkungen noch fortdauern muͤſſen, welche zur Sicherung der Gefaͤlle erforderlich ſind, wenn 
ſolche in die Städte eingehen, wo die Acciſe-Einrichtung von 1787 und das Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Ediet vom 2Bjlen October 1810 bis jetzt in Anwendung geblieben ſlad. x 
| Wenn nan nach einer an uns unter bermfelben Tage ergangenen Verfuͤgung Eines hohen 
Konigl, Geheimen Staats Migiſterü feſtgeſetzt worden: daß vom ajlın Januar f. J. an, bis 
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dahin, daß durch die am Schluffe obiger Bek vorbehaltene Verordnung, ſernerwei⸗ 
kungen erfolgen, in den Staͤdten, wo 
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die bisherige Accife und der Song e, Stce magen nur noch vom einländiſchen 


Mahlwerk, B 1 Sa 85 hr er eh 1 { 
Sees ahlwerk, Braumalz, Branntweinſchroot, und chtvieh, imgleichen Fleiſchwaaren 
3 Muͤhlenfabrikate, oben genannte Getränke, und Eſſig. . * 84 ſch 8 
Di.ierbei finden dieſelben Abgaben noch ferner Statt, welche der Tarif vom 18ten July 1814 
und deſſen Declarationen für dergleichen Artikel vorſchreidbt. ee i 
2) BÖrennmaterialim, —- F er 
davon ſind die Gefälle, welche durch den Tarif vom 2oflen November 1813 (Anıtsblatt 
N pro 1813 Stuͤck 42. pag. 592.) angeerdnet worden, zu erheben. N 
3) Einlaͤndiſcher Tabak: a a 10 55% 
Der bisher angeordnete Steuerſatz kommt auch ferner dabei in Anwendung. = 
Zur Begegnung aller Migdeutungen wird den Aemtern hierdurch zugleich bemerkt: daß 
woenn vorbenannte Gegenſtaͤnde aus der Fremde eingehen, ſolche nach dem Neuen Zoll⸗ und Ver⸗ 
brauchs⸗Steuer⸗Tarif zu verſteuern find, inſofern die Entrichtung dieſer Steuer an der Grenje 
durch Zoll⸗Quittungen nicht erwieſen wird. a a 8 
8 - Ergaͤnzungs⸗Atciſe. 
N r die N Be TR 5 
13 aus den uͤberelbiſchen Provinzen, 
1 3 aus den Reber ether een wit Seeifgeinen eingehende Bleif$ | 
3) aus dem Großherzogthum Poſen mit Fre nen ei ende Fleiſchwaaren 
a obiger Art und Müblenfabrifate bleiben 3 Dans: 
ad 1) die bisher nach den Tarifs vom 19ten Januar und aten Auguſt 18 14 Pag, 97 und 492 
: im Amtsblatt 1814, 
ad 2) die laut Tarif vom 18ten July 1814 pag. 371 am angeführten Orte, 
ad 3) die laut Tarif vom aten Auguſt 1815 pag, 411 des Amitsblatts pro 1815 angeordneten 
97 Ergaͤnzungs⸗Gefaͤlle noch ferner beſtehen, und find ſolche bis auf weitere Verfügung nach 
= an in Krater Tarifs enthaltenen Sägen von oben genannten Artikeln zu hen 
und zu berechnen, — \ - 
N . II. Auf dem platten Lande. 8 
Die Conſumtions⸗Steuer vom Schlachten, Brauen und Brennen wird auch fernerhin nach 
ben bisherigen Saͤtzen und Vorſchriften entrichtet. Kr 
Das Publikum wird daher hiermit angewieſen, die Verſteuerungen hiernach zu leiſten, und 
wenn eine noch Jetzt ſteuerbare Waare jener Art in die Städte gebracht werden ſollte, folche in 
den offenen Städten dem Acciſe⸗ Amte / und in den geſchloßnen mit Thorſchreiberelen verſehenen 


5 er e a eee und den Nuchſchuß bee dem 
keiſe⸗ (2 enkri — SEN N = Sn . . 5 
Zur Vermeidung aller Rückfragen wird den Ateiſe⸗Aemtern annoch bemerklich gemacht:; 
daß, da es die Absicht, und von Sr. Koͤnigl. Majrftät bereits für zweckmaͤßig erkannt iſt, die 
Yrcife oder Verbrauchs ſteuer bei den mebreften. Artikeln aufzuheben, 8 
die bisherige) Ateiſe und der Conſumtions⸗Steuer⸗Nachſchuß vom ıften Januar k. J. an 
nur noch von den oben genannten Gegenfländen erhoben werden ſoll, Bl „ 
und es find alſo folgende Artitel des Inlandes den Acciſe⸗Gefaͤllen nicht mehr unterworfen, als: 
1) alle inlaͤndiſche Erzsugniſſe der Natur und Kunſt (mit Ausſſchluß der oben genannten Ge⸗ 
enſtaͤnde) als: Feld ⸗ und Gartenfrüchte aller Art, feiſch und abgetrocknet; Wildpret, 
Fiſche, Krebſe, auch zahmes Federvieh; Producte der Viehzucht, als: Sahn, Milch, 
iſe, Eier, Butter Farbe und Gerbe ⸗ Stoffe; Waaren von Holz, Stein, Glas, 
Erde und andern Stoffen; Metalle und Metall- Arbeiten; ferner Glatte, Vitriol und 
Vitriol⸗Oel, Bleizucker, Galmey, Theer, Pech u. ſ. w., desgleichen alle Baumate⸗ 
rialien; Fabrikate aus Seide, Baumwolle, Leinen und Wolle, und dergleichen. 

2) Hört die Erhebung der Fin» Ascife der vorſtaͤdtiſchen Einwohner, infoweit ſolche nicht die 
fieben bleibende Steuer betrifft? der fipivten Viehfutterungs⸗Ateiſe (aus ſchließlich die je⸗ 
nigen vom Schroote), der fxirten Arciſe den Fiſcher, der Korbmacher, der Leinwand⸗ 
Großiſten, der Leindand⸗Reißer in Breslau, fo wie die bisher hieſelbſt erhobene Kiſten⸗ 

Aeciſe von den einlaͤndiſchen Leinen und baumwollenen Waaren ebenfalls auf. \ 

3) Desgleichen hört auch die Verſteuerung der einlaͤudiſchen Rothe bei dem Eingange in. die 

Städte auf; dagegen iſt, wenn die Köche außer Landes geſchickt werden ſollte, der Aus⸗ 
fuhrzoll vom Verſender oder Exportanten nach dem Tarif sub A. zu entrichten. 

4) Iſt bie ſogenannte Jahrmarkts-Loſungs⸗Acciſe in den ländlichen Markt flecken bei Gele⸗ 
genheit der dafelbſt zu baltenden Markte nicht mehr zu erheben, e 

5) Die Ertheilung der Acciſe⸗Paſſierzettel dauert nur in fo fern noch fort, als Gegenſtaͤnde, 

955 welcht 5 innere Steuer noch beibehalten worden, von einer Stadt nach einer andern 
verſandt werden. c 5 n 5 
Es konnen dahe alle und jede ſonſtige Steuerfreie einländifche Erzeugniſſe der Natur und 
Kunſt, ſich von einem Orte zum andern frei bewegen; daſſelöe iſt auch der Fall mit ver ſteuerten 
aus laͤndiſchen Gegen anden. . 5 
Sollte jedoch in dem einen oder dem andern Falle ein Grenzbezirk mit dergleichen einlaͤndi⸗ꝛ 
baun oder verſteuerten fremden Gegenftänden berührt werden müſſen, ſo hat ſich der Fuͤhrer naß 
en Beſtimmungen des Geſetzes vom 2sſten Map c. wegen der Legitimation im Grenzbezirt zu 
a ben. 5 * 1 f 
a4 Hierbei nehmen wir ganz beſonders die Redlichkeit des Publikums uhd namentlich der Ge⸗ 
werbetreibenden in Anſpeuch, welche bei der neuen Steuerverfaffung uberall voraus geſetzt wor⸗ 
den, um uns der Anwendung des 15ten H. der Zoll⸗Oronung zu entheben. 23 
ö Wenn Gegenſtaͤnde die ad x. 2, und 3. genannt find, nämlich: Bier, Branntwein, Mahl⸗ 
werk, und Mehl⸗Waaren, Fleiſch, Tabat und Bronnmaterialien verſteuert aus einer Stadt im 
die andere verſendet werden sollen; fo hat ſich der Abfuͤhrer mit einem Paſſſerſchein im. Abſen⸗ 
dungs⸗Orte zu verſeben, und den u ter Gegenſtande auf demſelben wie visber beſcheini⸗ 
gen zu laſſen, worauf ihm ſelbige am Beſtimmungs⸗Orte Abgabenfrei zu paffiren ſind. 

6) Das Plombiren, Stempela oder Siegeln der einlaͤndiſchen Stuhl- und Haudwerkswaa⸗ 
ren, ſo wie überhaupt ger Verſchluß der Transportmittel einländifcher oder verſteuertem 
ausländiſcher Wagren findet Seitens der Koͤnigl. Behörden fernerhin nicht mehr Statt. 

7) Die Collis, in welchen im Innern des Landes fremde Waaren verſandt werden, 

durfen nur daun plosabirt oder verſiegelt werden, wenn die Waaren aus einer Puckhafge 
Stadt unverſteuert nach einer andern Packvofs⸗Stadt mit Begleitſchein verſandt werdem 
folien, und wenn die Menge und beſondere Art der Waaren in den Begleitſcheinen nicht 
fo beſtimumt ausgedruckt werden kann, daß eine Vertauſchung wundjjich ware, Al 
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7 Yarın iſt nach der Begleitſcheln⸗Inſtruktton vom Sgften May dieſes Jahres ju bet⸗ 


8 fahren. 5 ER 1 a ; 
Die Beſtimmungen der Amts⸗Inſtruktionen, welche den Waaren⸗Verſchluß betreffen, ſol⸗ 
len — ea; durch die Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Steuer⸗Behoͤrden und des Publikums 
’ bracht werden. g er BR 
* Was den Punkt ad A. betrifft, fo wird den Aemtern noch folgendes zur Achtung und dem 
Publiko zur Nachricht mitgetheilt, daß Bat RS 
80) die zwiſchen Schlefien und dem Poſenſchen bisher beſtandene Provinzial⸗Zoll Linie mit dent 
Iſten Januar k. J. aufhoͤrt, und mithin das Verkehr zwiſchen beiden Provinzen, mit 
5 Ausnahme der sub Nris. 1, und 2. gedachten Gegenſtaͤnde, vollig frei, letztere aber nach 
der oben, wegen der Ergaͤnzungs⸗Acciſe gegebenen Erlaͤuterung, zu verſteuern find, 
9) An welchen Orten die Haupt⸗ und Neben⸗Zoll⸗Aemiter kſter Claſſe an den Grenzen ange⸗ 
legt ſeyn werden, wird dem Publito und den Aemtern naͤchſtens bekannt gemacht werden. 
10) In der Regel muß die volle Verſteuerung der aus dem Auslande eingehenden Gegenftände 
an der Grenze erfolgen, und es iſt nur dann die Versteuerung im Innern ohne Ruͤckſicht 
auf den Betrag der Abgaben zuläßig, wenn die Declaration zur Verſendung nach einer 
Packhof⸗Stadt erfolgt. 5 85 . 
11) Jedes Acciſe⸗Amt im Innern des Landes iſt vorerſt befugt von den außer Landes zu vers 
ſendenden Gegenſtaͤnden den Ausfuhr⸗Zoll nach dem Tarif vom 25ſten May o. ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Betrag zu erheben, wenn der Tarif Überhaupt einen Ausfuhrzoll vorſchreibt; 
jedoch ſteht es dem Expoctanten frei, den Ausfuhrzoll erſt in dem Grenz⸗Zoll⸗Amte, nach 
Inbalt der Zoll⸗Ordnung vom 26flen May . H. 92. zu berichtigen, welchenfalls er jedoch 
verpflichtet iſt, die Waaren im Controll Amte, und bis zu deren Berichtigung, bei dem 
letzten vor der Binnen» Linie belegenen Steuer-Amte, nach Inhalt der Geſetze vom 
‚2öflen May c. anzumelden und zur Nevifion zu ſtellen. 1 ; 
12) Die Aceiſe⸗Aemter in den Provincial» Städten bleiben Behufs der Erhebung der oben 
erwaͤhnten einſtweilen noch fortdauernden ſtaͤdtiſchen und ländlichen Conſumtions⸗Steuern 
i unnd des ad 11. gedachten Ausfuhr » Zolles vor der Hand beſtehen. ER 
13) Da nach dem §. 17. und 18. des Geſetzes vom 26. May c. auch alle Communal⸗ und Priz 
50 vat⸗Binnen⸗Zoͤlle, mit Ausſchluß der §. 20. daſelbſt genannten Communications + Abs 
gaben, desgleichen die Communal⸗ und Privat⸗Handels und Conſumtions⸗Abgaben von 
auständifchen Waaren aufgehoben werden ſollen; fo hoͤrt deren Erhebung, da wo fie bis⸗ 
her Statt gefunden haben Fönnten, mit dem 31. December d. J. ebenfalls auf. f 
14) Was die von dem hieſigen Magiſtrat fuͤr Rechnung der Stadt Breslau bisher erhobene, 
zur Abſtoßung der Krieges⸗Koſten bis auf das Triplum erhöhte Markt⸗Recht⸗Gefaͤ 
he fo ſoll deren Erhebung bis auf Weiteres noch fortdauern, wie folche der Za 
enthaͤlt. . ; - 
Aus allen diefen Beſtimmungen wird nun Jedermann die hoͤchſt wohlthaͤtigen Geſinnungen 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, den Wohlſtand des Landes und den freien Verkehr im Innern, und 
aller Provinzen, ſowohl unter ſich, als mit dem Auslande, durch Beſeitigung aller laͤſtigen Ab⸗ 
gaben und Formen Re Möglichkeit zu befördern und zu erhöhen, erkennen, und es darf die 
unterzeichnete Koͤnigliche Regierung mit Recht das Vertrauen hegen, daß dagegen jeder 
Steuerſchuldige die zur Beſtreitung der Staats-Ausgaben durch die neuen Steuergeſetze be⸗ 
ſtimmten Abgaben nicht zu um gehen ſuchen, vielmehr jeder redliche Bürger des Staats durch 
acht patriotiſchen Gemeinſinn geleitet dahin wirken wird, die öffentlichen Einkuͤnfte gegen Ver⸗ 
kuͤrzungen zu ſichern. Breslau den aoſten December 1818. AR . ; 
5 a Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
“ Bekannemach ang. 
Dia der Jahr⸗ und Viehmarkt zu Namslau im Monat May 1819, uach dem Kalender auf 
den Aten Map angeſetzt, mit dem am sten Map eintreffenden Bettag in Kolliſion kommt, fo 
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‚Berlin zu nehmen, zu erneuern, iſt die hoͤ 
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Hbaben wir genehmigek, daß derſelbe auf den zten und Aten May verkegk wirb, und bringen 
ſolches hierdurch zur Kenntniß des Publikums. Breslau den ee 1818, 2 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung 


Berlin, vom 19, December. 

Durch den vorgeſtern Abend wieder hier ange⸗ 
kommenen Ober⸗Hofmeiſter von Schilden 
Excellenz, welcher mit einem eigenhaͤndigen 
Schreiben Sr. Maj. des Königs eigenes 
nach Weimar geſandt war, um die ſchon 
früher an Ihre Kaiſerl. Ruſſiſche Maj. 
die Kaiſerin Frau Mutter ergangene Ein: 
ladung, Allerhöchſtdero Ruͤckrelſe uͤber 


erfreuliche Nachricht an Se. Majefiät den 
König uͤderbracht worden, daß Ihre Ma⸗ 
jeſtat den 23ſten d. M. in Potsdam und den 
24ften in der hieſigen Reſidenz einzutreffen 
gedenken. 5 ls 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben geruhet: bei der 
Peggen zu Magdeburg den Regierungs⸗Vice⸗ 
Präſidenken Grafen von Schulenburg, bei 
der Regierung zu Königsberg in Pr. den bis⸗ 
herigen Re eng = Bices Bräflstnken Ba u⸗ 
mann zu Poeſen⸗ und bei der Regierung zu 
Danzig den bisherigen Regierungs⸗Vice⸗Prä⸗ 


ſidenten Nicolovius zu Koͤnigsberg in Pr. 


zu Chef⸗Praͤſidenten; imgleichen die Regie⸗ 


krungs⸗Direttoren von Schlechtendal zu 


Muͤnſter und von Mallinkrodt zu Minden 


zu Regierungs⸗Vite⸗Praͤſidenten; dann auch 
die Regierungs⸗Räthe von Colomb zu Lieg⸗ 


nitz, Handel zu Trier und Fiſcher zu Coblenz 


zu Geheimen Regierungs⸗Raͤthen; den bisheri⸗ 


gen Steuer⸗Rath de l' Egret und den Regie; 
kungs⸗Aſſeſſor Langner aber zu Regierungs⸗ 
Kätben bei der Oppelnſchen Regierung aller⸗ 


gnaͤdigſt zu ernennen, wie denn auch bei der Re⸗ 


Pein zu Berlin der Staatsrath und Polizei⸗ 


raͤſident Le Cog zugleich als erſter und der 
Präsident Geheimerath Tismar als zweiter 
Regierungs⸗Chef⸗Präſident allerhoͤchſt beſtaͤti⸗ 
get worden find. Na 

Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt haben den Rendanten 
Riſch zu Magdeburg zum Hofrath zu ernen⸗ 
nen gerunek, Eee 4 

Des Prinzen Heinrich gon Anhalt⸗ 
Köthen⸗Pleß Durchl., Oberſt außer Dienſt, 
find von Köthen, und der Kaiſerl. Ruſſiſche 


Staatsrath und bevollmaͤchtigte Cemmiffair 


Fuͤrſt Lu becki von Aachen hier eingetroffen, 


Vom Mapn, vom 13. December. 

Die Nachricht vom Tode des Großherzogs 
von Baden traf den Sten, gegen 10 Uhr, in 
Carlsruhe ein. Um 1 Uhr hatte der Huldi⸗ 
gungseid des Militairs und der Behörden Statt. 
Der offizielle Artikel der Hofzeikung Über dieſen 
Todesfall meldet, der Verewigte ſey nach lan⸗ 
gen Leiden im Zaſten Jahre feines Alters und 
im sten feines Regierung in den Armen feiner 


chſt erlauchten Familie verſchieden. Am loten wur⸗ 


de fein Leichnam nach Carlsruhe, und am taten 
wird derſelbe nach Pforzheim in die fuͤrſtliche 
Gruft gebracht. — Er folgte feinem im szſten 
Lebensjahre verſtorbenen Großvater in der Re⸗ 
gierung, aus deſſen zweiten Ehe mit der Reichs⸗ 
graͤfin von Hochberg, gebornen Geyer von 
Gepersberg, 2 Söhne am Leben find, naͤmlich 
die jetzigen Markgrafen Carl Leopold Friedrich, 
geboren den 29. Auguſt 1790, Wilhelm Ludwig 
Auguſt, geb. den 8. April 1792 und Maximilian 
Friedrich Johann Ernſt, geb. den 9. December 
1795. Die noch lebenden Schweſtern des nun 
verſtorbenen Großherzogs find: Ihre koͤnigl. 
Hoheit die Prinzeſſin Amalie von Baden, Ihre 
Mazeſtaͤt die Koͤnigin von Baiern, Ihre Mas 
jeſtaͤt die Kaiſerin von Rußland, Ihre Majeſtaͤt 
die geweſene Koͤnigin von Schweden, und Ihre 
fönigl. Hoheit die Erbgroßyerzogin von Heſſen. 


Der Vater des Verewigten, Carl Ludwig, ges 


boren den 14ten Februar 1755, war als Erb⸗ 
prinz zu Arboga in Schweden am 15. December 
1801 geſtorben. Seine Mutter, geb. Prinzeſſin 
von Heſſen⸗Darmſtadt, führt den Titel: Were 
wittwete Markgräfin, und lebt zu Bruchſal. 
Von feinen beiden Vatersbruͤdern iſt der ältere 
Friedrich geſtorben, und der zweite, gegenwaͤr⸗ 
tiger Großherzog Ludwig, fein Nachfolger 
Nach der Wuͤrzburger Zeitung nahm der rufe 
ſiſche Katſer bei feiner Durchreiſe durch Wuͤrz⸗ 
burg nur zwei königl. baieriſche Gensd' amen 
zur Bedeckung. Auf der Poſtſtation Werneck 


nahm ber Monarch die zwei neu eintretenden 


Gensdarmen nicht an, ſondern ſagte: „In 
105 donde der edlen Franten weiß ich mich 
er.“! ; 
Die im Jahre 1814 von den Defterreichern 
bei Sponeck in Baden geſchlagene Rheinbruͤcke 
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id a cher uud das Material ver⸗ noch immer mit That ig beit fü alein 
Taufe, Folglich die Hoffnung: daß fie zur Er⸗ man hat Urfache zu glauben, da it aner 5 
eic Ctung des Verkehrs zwiſchen beiden Ufern 14 Tagen bis 3 Wachen nicht beendigi ſeyn wird. 
ee werde, getaͤuſcht. f Erſt dann wird es alſo moͤglich ſeyn, mit Ge⸗ 
uf Vorſtellung des Handels ſtandes zu Fried⸗ wißheit die Urſachen der auße ordentlichen Maß⸗ 
berg hat der Großherzog von Heſſen die Kaffees regel anzugeben, die man ihrenzwegen zu treffen 
und Tabacks⸗Acciſe in Oberheſſen aufgehoben, ſich gendtbigt ſah. 9 
Saͤmmeliche evangtliſche Kirchen Baierns Das Jour nab von Belgien erklaͤrt ſich über 
find den beiden Conſiſtorien zu Anſpach und die Vexhaftungen, die ſeit einiger Zeit hier vor⸗ 
Baireuth untergeordnet; jenes Überfiehk 356 fallen, am deutlichſten. „Es ſcheint, fagt es, 
Pfarren, diefes 2043. der Bewoggrund zu dieſen Verhaftungen liege 
Nach oͤffentlichen Blättern zeigt ſich in Baiern wirklich in dem rafenden Einfall, den das Jour⸗ 
die Wirkung des Concordats auch dadurch: daß nal von Frant furt zerſt angedeutet. Doch find 
den Candidaten der Theologie der Beſuch oͤffent⸗ die in dieſes Komplott verwickelten Perſonen 
licher Wirths haͤuſer und des Theaters unterſagt nicht in das allgemeine Gefaͤnzniß, ſondern 
worden. Auch erſcheinen wieder Gebetbüͤcher bloß in das Verhaftungshaus Amigo gebracht 
in lateiniſcher Sprache. N worden, wo ſie ohne alle Strenge aufbewahrt 
ä 0 un der haͤuslichen . und N werden. Man erſoartet unver⸗ 
rhebung des Herzens fur 1819 von Demme, zuͤglich das N hun 4 
Tiedge, Schu eroff, Veillodten und Vater, iſt rer G g an e e ee 
non der Wiener Zenſurbehoͤrde verboten worden. Aas ſpruch iſeg ine 0 R de —. en nnen 5 
Das Häuschen, worm Zwingli zur Welt Nach denſes tach der Harche Nolte Dane, um die 
kam, iſt in feinen Hausbeſtanetheilen unver⸗ die Lebensmittel in den franzéſiſchen Grenze 
ändert geblieben. Es liegt im Jobannisthal, feſtungen ſehr im Preiſe gefallen. 
welches jetzt 85a evanzekiſche und 250 katholiſche Nach einem auitlichen Verzeichniſſe Find zu 
Einwohner zaͤblt. N > Ca ais Überhaupt 22,181 Mann engl, Truppen 
Nicht bloß den Englaͤndern find viele Fran⸗ zur Nück ehr nach ihrem Varerlande, nebſt 642 f 
zoͤſinnen gefolgt, auch die andern beimkehren⸗ Pferden, eingeſchifft worden.“ Die Anzahl der 
den Sruppen hatten viele dergleichen Begleite⸗ abgegangenen weiblichen Perſonen belaͤuft ſich 
zinnen,, 2 auf 2200 und bie der Kinder auf 2782. Ver⸗ 
Carlsruhe, vom 8. December. ſchiedene engliſche Wilitair« Perſouen, die ſich 
Se. Majeſtät der Kaifer aller Reuſſen haben in Frankreich verbeixathet hatten, find gleich 
dem großherzogl. badifchen Miniſter der aus⸗ nach ihrer Entlaſſung dahin zurückgekehrt, 
wärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Ber⸗ Paris, vom 3. December. 
tert, von Stuttgart aus die Dekoration des Morgen, als am Tage vor Eröffnung: der 
e Bräffek, vom 11. Derember. n gnaͤdigſt Sitzungen der Kammern, begiebt ſich. der König 
ger uhet. Be mit den Prinzen und Pragef innen ſeines Hau⸗ 
Bräͤfſel, vom 11. Detemuer. fe nach der Kirche Notre Dame, um die Meſſe 
Das Großkreuz des niederländiſchen Loͤwen⸗ des heiligen Geiſtes zu hären. Die Pairs und 
Ordens iſt von unferm Könige Sr. Königl. Ho⸗ die Deputirten werden der Meffe beiwohnen. 
beit dem Kronpeinzen von Preußen, deſſen Alle Meluiſterien find bisher mit Entwürfen, die 
Durchl. Bruder, und, außer dem Zunſten von den Kammern ſollen vorgelegt werden, ſehr be⸗ 
Metterndh, noch verſchiedenen andern fremden ſchaftigt geweſen. Aut ıoten wird die Gi 
Staatsminiſtern verliehen worden. zung der Kammern von dem Könige durch eine 
Am Sten d. ML traf der Herzog von Angou⸗ Rede vom Throne eröffnet. Alle Straßen, 
lemt zu Duͤnkirchen ein. Zu Lille hatte er Re⸗ wodurch die königliche Prozeſſion geht, muͤſſen 
te über die daſige Beſatzung van 10,000 Mann nut Sand baſtreuet werden. 
alten. 277 23 Morgen, am Tage cer Meſße des heiligen 
Die Unter ſuchung in der Sacha der Verhafte⸗ Geiſtes, und am ıoten, am Tage der Eräfe 
un, welche eines ſrevelhaften Anſchlags auf nung der Sitzungen der beiven. Kammern, wird 
A iche Sicparheis auge klagt na, wird die oftrauas für dis Königin uon. England Auss 


> 


"getragen werden. 3 
Der König hat die von dem Finanzminiſter, 
Demiſſion angenommen, und Herr Roh, Mit⸗ 
glied der Deputirten⸗Kammer, iſt an deſſon 
Stelle zum Finanzminiſter ernannt worden. 

Se. Königl. Preußiſche Majeftät haben noch 
bei Ihrer Anweſenheit zu Aachen unſerm fo 
ausgezeichneten Miniſter der auswaͤrtigen An⸗ 


elegenheiten, dem Herzoge von Richelieu, den 


ſchwarzen Adler⸗Orden verliehen. 2 
Der General Graf v. Lobau, welcher in der 
zweiten Liſte der Verordnung vom 24. July be⸗ 
griffen iſt, wird hier erwartet. hen 
Der Herzog von Cambaceres befindet ſich bes 
kanntlich bereits fett dem Zten d. M. wieder in 
bieſiger Stadt. vr 
Als die Herzogin von Berry geſtern von der 
Tafel. Sr. Majejtät nach dem Schauſpielhauſe 
kam, vermißte fie ein Armband, 30,000 Stan; 
ken an Werth. = 
Durch eine koͤnigl. BLOCK | 
Sold zu Gunſten der Unter-Öffiziere und Sol⸗ 
daten bewilligt, welche ſich nach Ablauf ihrer 
Dienſtzeit zu einer neuen verpflichten. ſe 


— Corvetto, fett längerer Zeit angebotene 


iſt ein böberer 


. 
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zb ke enen ng bis jun zv. b. M. Madame Gatekant ihr Sten dFentlich rige 


d. Von Lachen, welche Stadt fie aut 


wird. den 
auffallend ſten 


Beweiſen der Freigebigkeit der 


Souveraine uͤberhaͤuft verlaſſen bat, 1 775 fie 


ſich nach Berlin, wo ſie den Winter zubringts 
von da nach Warſchau und endlich nach Peters⸗ 
burg, von wo ſie Willens iſt nach 8 
jurückſukehren, um die Früchte eines große 
und ehrenvoll erworbenen Vermoͤgens dere 
thaͤtigkeit und den Kuͤnſten zu weihen. a 
Briefe aus Valeneienges vom aten d. M. 
melden: „Se. königl. Hoheit der Herzog von 
Angouleme iſt geſtern unter dem Donner der 
Kanonen und dem Jubelrufe der N 
eingetroffen. Die Nationalgarde und die Bes 


ſatzung war unter den Waffen. Lord Caſtlereagh 


war einige Stunden zuvor angekommen. Abends 
wohnten Se. koͤnigl. Hoheit dem Schauſpiele 


bei. Heute wird der Herzog, nach Selten u 


der Feſtungswerke, nach Conde abreifen u 
Abends hieher zurlckfonuen, um einem Balle 
beezuwohnen, den die Stadt ihm giebt. Ueber⸗ 
morgen reiſen Se. koͤnigl. Hoheit nach Litle ab.“ 
In Sedan ſagte der Herzog von Angouleme 
dem proteſtantiſchen Geiſtlichen: Die Nach⸗ 
men Heinrichs des vierten werden nie ver⸗ 


Erhohung geht nach Veeſchie enheit des Vers geſſen, was dieſet Fürfk ſeinen treten Prokeſtan⸗ 
Blmipee von es een. bis 3 Franken 30 Cent. ten verdankte; rechuen Sie darauf, dag duet. 
monatlich oder 2 bis 11 Cent. faͤglicht. fps in der Verfaſſungs⸗Urkunde ver⸗ 
Nach dem Moniteur bat der General Gour⸗ ſprochen iſt, erfüllt werden wird. — 
gaud die Erlaudniß erhalten, ſich in Hamburg Die Verſammlung der Banquiers wurde in 
aufhalten zu dürfen, Jedoch unter der Bedin⸗ Aachen zur felbigen Zeit geſchloſſen, wie die dee 
‘gung einer ſtrengen Defolgung der beſtehenden Souverains. Die klebernehmer der franzoͤſt⸗ 
Geſetze. — Dieſer General ſſt ein Neffe des ſchen Contributions⸗Jahlungen follten anfange 
berühmten Schauſpieles Dugazon. Ek war nur auf 2 bis 3 große Plaͤtze zi 


ar m iehen; in ihren 
im Jahre 1814 Oberſt und Ordonnanz Offizier letzten Conferenzen aber ſollen he uͤbereingekom⸗ 
von Bonaparte. In dieſem Feldzuge zeichnete men ſeyn, auf London, Wien, Frankfurt, 


ex ſich beſonders am ofen Mär; aus. An der Augsburg, Amſterdam, Hamburg u. f. w. zu 
Spitze von zwei Bataillons der alten Garde entnehmen. 2 
rückte er auf die Poſition von Choifi los, die Die drei Buchdrucker Bonsley, Taplor und 
von Ruſſen beſetzt war, griff dieſe an und tiieb Coper zu London bedienen ſich jetzt bei ihren 
fie bis Laon. Nach der Abdankung Napoleons Druckpreſſen der Dampfmaſchine. 8 
zu Fontainebleau, blieb Gourgaud in Paris, Aus Lafleche wird gemeldet: daß das erſte 
wo er ſtets mit ben Anhängern des Ex⸗Kaiſers und zweite Bataillon der dortigen Kriegsſchule 
5 enauer Verbindung lebte. Bei Napoleons ſich am asſten November empören, der Waffen 
uͤcktehr in Jahre 1815 gelangte er zu hoher bemächtigen, und Hand an den Director der 
Gunſt. Er ſolgte Napoleon als erſter Ordon⸗ Studien, den General, den Oberſten und an⸗ 
nan Offizier zur Armee uns verließ ihn nicht dere Perſonen legen wollen. Alle Vorſtellunzen 


mehr. Nach dem zweiten Sturz deſſelben folgte 
er ihm nach St. Helena. 
Das kuͤnftige Jahr wird das letzte ſeyn, wo 


des General⸗Stabes waren bei dem erſten Bas 
taillon vergeblich; die jungen Leute wurden nur 
um ſo grober, Man zwang fie alſo, in den 


„Saal 


r im Kragen nahm, umi 
Kerker ſiecken zu laſſen, fand nian die 
fel zu sem Waffenfaal, wodurch das Schlimmſte 


verbuͤtet wurde. Am folgenden Tage began 
der Laͤrm von neuem, und die Schüler zerbra⸗ 
chen Banken, zerſchlugen die Lampen und zer⸗ 
riſſen die Bucher, ſo daß nach und nach vier und 
zwanzig verhaftet werden mußten. Noch dauert 
aber der Unfug fort, und der zweite Comman⸗ 
dant iſt hier eingetroffen, um Verhaltungsbe⸗ 


fehle zu holen, 


Nach der Beiſetzung der Leiche unſerer ver⸗ 
ewigten Koͤnigin war die Verwirrung in Wino⸗ 
ſor bei einbrechender Nacht unbeſchreiblich. 
Ganze Schaaren vornehmer Frauenzimmer 
gingen von Haufe zu Haufe, baten um ein 
Bett, ein Lager, einen Stuhl, ein Plätzchen, 
und wurden nicht angenommen. Pferde konn⸗ 
ten nicht fuͤr eine Guinee untergebracht werden. 
Der Courier macht auf die Lage des Re⸗ 
genten an dieſem Tage aufmerkſam. Hier die 
Sarge feiner Tochter und feines Entels ; da die 
Leiche ſeiner Mutter; und dort, in anſtoßen⸗ 
dem Raume, der wandelnde lebende Leichnam 
feines Vaters, der von dieſen Todesfällen nichts 
weiß, nichts fühlt, nichts ahnet! ö 
Ein Herr Corlett in Cork hat eine merkwuͤr⸗ 


zige bebraͤiſche Denkmuͤnze mit elner ſyriſch⸗ 


chaldaͤiſchen Inſchrift zur Erinnerung an die 
Wiederauferſtehung unſers Erlöſers, 
deſſen Bild ſich auf der andern Seite befindet. 
Obgleich die Münze ſehr abgenußt ifi, fo find 
die vermuttlich ſehr tiefgepraͤgten Buchſtaben 
doch vollkommen leſerlich. Sie iſt von 
Kupfer mit Silber verſetzt. Nach allen For⸗ 
chungen ſcheint dieß die einzige bis jetzt bes 
annte fupferne hebraͤiſche Deukmünze zu ſeyn. 
„Im Anfange des vorigen Jahrhunderte fand 
man eine ähnliche mit der naͤmlichen Jaſchrift 
‚auf der Inſel An, leſea; allein die Perſou, 
welche fie nach Oxford bringen ſollte, verlor ſie. 
Unter Leo X., im Jahre 1812, woren zwei in 
Rom, wo man ſie als unſchaͤtzbare Zeugniſſe 
für die Geſchichte zes Chriſteuthums betrachtete. 
Die bevorſtebende Sitzung des amer ' kaniſchen 
Congreſſes wird, nach der Vermutkung bes Na⸗ 


tional Jutelligencer vom 20. Octbr., beſongers oben der Andere lefen kunte; alle find Chrinen. 


in Bezug auf die auswaͤrtigen Angelegendeiten, 


mne ber mertwüͤrdigſſen werden, und ſich mehr Fortgang. 


PERF REN 2 
Schluͤſ⸗ muthlich 


a auch as füaftige Berbältniß der ver⸗ 
einigten Staaten zu den freien Süd⸗Amerika⸗ 
nein eutſchleden. Fü tie neten Ungelesene 
heiten werden einige Verbeſſerungen des Zoll⸗ 
ſyſtems, und der Geſetze wegen der Sclaven⸗ 


fuhr, ſo wie die Aufnahme bon Meſfourt und 


Alabama, als befondere Staaten, in die Union 
als Hauptgegenſtände gezeichnet. wi 

Nach den Zeitungen aus Philadelphia vom 
8. Nobbr, find die nach Zuenos Apres abges 


uſtandes der una haͤngigen Provinzen uͤber den 

ntſchluß, den man in Hinficht dieſer im Eut⸗ 
ſtehen begriffenen Freiſtagken nehmen ſol, nicht 
einig. Heit Rodney ſchläßt vem Praſidenten 
vor, ſie anzuerkennen, Herr Grahaut aber iſt 
der entgegengeſetzten Meinung. 


London, vom 6. December. 5 dae Commiſſarien zur Unterſuchung des 


Auzeritaniſche Blätter theilen die hoͤchſt wich⸗ 


tige Eutſcheidung des 


ze Sutſcherdun vg Dep i 
New Pork mit, deen 


nach welcher die vereinigten 


Staaten von feindſeligen Handlungen, welche 


in Schiffen, die von naturatiſrten Bürgen 


der vereinigten Provinzen von Sid: Aiter ika 


4 amerikauiſchen Hafen aus gerüſtet worden 
d, an bet. paniſchen Flagge begangen wee⸗ 
den, keine Notiz zu nehmen haben. 

Briefe aus Buenos ⸗Ahles erbäblen: „Der 
Aufſtand auf em Traasportſchüffe Erinidad, 
deſſen Mannſchaft ſechs ihrer ‚Offiziere 


Bord geworſen hat, und hier eingelaufen iſt, 


‚wird als eine Folge des ſchlechten Zuſtau des ans 


geſeheu, in weichem ſich die Truppen dieſer Ex⸗ 
pep ition in Hinſicht auf Klei zung und Lebens⸗ 
mittel befinden. Es heißt, daß ſchon in Castle 
der Plan dazu entworfen worden, weil einige 
mit ben Auf ührern angetommene Offiziere ſich 
in Cadix mit Empfehlangs ſchreiven für Buenos⸗ 
Ayres verfehen batten. Bei der Abfahrt von 
den canariſchen Inſeln hatten ſich folge Spuren 
der Uizuftietecheit auf den Scheffen gezeigt, 
daß ſie nur curch Gewalt zum Weiterſegeln ger 
bracht werden konnten. Die Expe itien heſteht 
aus zehn Trans pon iſchiffen, weiche die F egat te 
von 50 Kanonen, Marie Iſapelle, gelritft.“ 


über 


Nach den Berichten der Miſſtonaire gibt es 


wenige Faullien in Otaheiti, wo nicht der Eine 
Die in Sidney errichtete Vant hat guten 
Nachtrag 


re Nachtrag zu No. 15 1. der 
Fr d r er ie 


* 


Man halte ſich bis jetzt hier noch immer ge⸗ 
ſchmeichelt, den Konig mit ſeinem Hofſtaate 
zurückkehren zu fehen; allein nun find alle Hoff⸗ 
nungen verſchwunden. Das Mutterland ſcheint 
vergeſſen und Braſtlien für immer der Sitz der 
Regierung bleiben zu ſollen. Zur Entſchaͤdigung 
wird, wie man fagt, der Kronprinz, der eine 
zͤſterreichiſche Kron . hal, im nächfien 
Früͤͤhjahre hieher ko und zwar mit ziem⸗ 
lich ausgerehnter Vollmacht, um nicht immer 
von jenſeits der Meute Beſchluͤſſe holen zu muͤſ⸗ 
ſen, die Portugalls innere Verwaltung betref⸗ 

ſen. Doch iſt dies bis jetzt nur bloßes Gerücht 
und unfere Lage in jeder Hinſicht ben enklich und 

Der Madriter Hof wird nur durch 


Uffaben, vom 14. Nobtmber. 


| Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 23. December 1918. ñq 


Ungeachtet viele Laſten Geld aus England in 
Hamburg ankommen, hr 
an baarem Gelde, weil viel Gold und Si 

ber, theils geprägt, theils in Barren, nach 
Rußland gehet. 
hat 9 anderthalb Millionen Franken dahin 
abgeſchickt. eee ee ERS f 
Die Times enthalten folgende Rachrichten: 
„Als Wellington in der Eigenſchaft eines ruf⸗ 
fifchen Marſchalls die Glückwänfche von der 
ruſſiſchen Generalitaͤt empfangen follte, und in 
der Geſchwindigkeit keine ruſſiſche Uniform 
angefertigt werden konnte, ſchickte ihm Kaiſer 
Alexander eine von den ſeinigen, und Welling⸗ 
ton ſpeiſte in des Kaiſers Rocke an des Kaiſers 
Tafel. — Unter den Bevollmächtigten beim 


unſi . 
fa e zurͤäckgebalten, die Wegnahme Kongreſſe zu Aachen ſoll die reichſten Geſchenke 


von Monte⸗Vided an uns zu raͤchen und der alte der Herzog von Richelien erhalten haben; be⸗ 


Nationalhaß zwiſchen den Portugieſen und ſonders, wie es heißt, von England, Endlich 


Spaniern, der nur ſo lange ſchlummerte, als ward auch das diplomatiſche 


beide unter denſelben Fahnen gegen die Fran⸗ 
zoſen kaͤmpften, erwacht mit neuer Kraft, wie 

hrere Verfall an den Grenzen beweiſen. Die 
panischen Fluͤchtlinge und Verbanute werden bei 
uns gaſtfrei aufgenommen, was nicht wenig 
Dazu beitraͤgt, das Kabinet von Aranjuez gegen 
unt zu erbittern. Eben fd troſttos als unfere 
politiſche Lags iſt die unſers Handels; die See⸗ 
räuber verfolgen ihre Beute bis in die Mündung 
des Tajo. A 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ipbre Majeſtaͤten der Kaifer und die Kaiſerin 
von Oeſterreich wollen, wie es heißt, Ihre 


Neiſe nach Italien am 10. Februar kuͤnftigen 


Jahtes antreten.“ In Kom wird ſchon zur 
f ahme beider Majeſtaͤten der Quirinaliſche 
allaſt in Stand geſetzt t. 
Der ruſſiſche General, Prinz Ernſt von Heſ⸗ 

ſen⸗zhilippsthal⸗Barchfeld, iſt nach England 

gereiſet, um fein im Felde verlornes Bein 
lurch ein kuͤnſtliches zu erſetzen ! 

Zu Paris ist ein lithographiſcher Kupferſtich 

vo Fate dem aten erſchieneg, wie das Volk 
bon Paris feine Statue fortzieht. Voran rei⸗ 


tet ein Gensd arme mit gezogenem Saͤbel. 


er fonal bedacht, 
und darunter am reichlichſten der Protokollfuͤh⸗ 
rer des Kongreſſes, Herr v. Genz.“ 


enz. 


* 


Ein einziges dortiges Haus 


In einer Bokſchaft Bonaparke's an den ge⸗ 


ſetzgebenden Korper, vom au, Floceal Jahr 10, 
befinden ſich folgende merfwürzige Worte: 
„In den drei letztverfloſſenen Jahren lächelte 
„das Gluͤck der Republik; allein das Glück iſt 
„unbeſtaͤndig, und wie viel Menſchen, die es 
„mit feinen Gunſt⸗Bezeugungen uͤberhaͤufte, 
„lebten einige Jahre zu lange! Das 


„Beſte meines Ruhms und Gluͤcks ſcheint das 


„Ziel meines offentlichen Lebens bis zu dem 
„Augenblick geſteckt zu haben, wo der Welt⸗ 
ae mes 2 

er jetzige Koch von naparte iſt, 
e e ein Chineſe. 2 22 
n dieſem Jahre find zu Selters im Naf⸗ 
ſauſchen, zufolge elner Bekanntmachung der 
daſigen Brunnen⸗ Direction, über anderthalb 
Millionen Kruͤge mit Selterſer Waſſer gefüllt, 
und verkauft worden, und auf der Stelle koſtet 
das Hundert 11 Gulden und 6 Kreuzer. 5 
In Nachrichten aus London heizt es: Man 
rechnet, daß jährlich unge faͤhr 18,000 Pfund 
Chinarinde aus Suͤd Anterifa kommen. 
Afien und auf den oſtafritamichen Inſeln iſt e 


n 
in 


1 


3265 5 z 


Baum, von Find Paulinia asiatica genannt, 

deſſen Rinde dieſelben Dienſte leiſten ſoll. 

8 Sidney-Gezette meldet, daß Capitain 
Hammant am 6. July eine kleine Inſel entdeckt 
bat, welche 38° 27 ſuͤdlicher Breite und 127 
oͤſtlicher 
liegt. Indeß verhinderte die Brandung den 
Capitain zu landen, und es bleibt ungewiß, ob 
die Inſel bewohnt iſt, da an der Küfte keine 
Menſchen ke wurden. 

Der engliſche General⸗Aufſeber Oxley hat in 
Auftrag der Regierung eine Reiſe angetreten, 
um das Innere von Neuholland, weſtlich von 
den blauen Bergen, zu erforſchen. 


Der bevorſtehende Jahreswechſel veranlaßt 
mich allen denjenigen mit welchen ich in Ge⸗ 
— etngpriermunn ſtehen die Ehce habe, fo 
wie allen meinen Bekannten und Untergebenen 
ein froͤhliches neues Jahr zu wuͤnſchen, womit 
ich die Vitte verbinde, ſich nicht meinethalben 
mit den herkoͤmmlichen ſchriftlichen oder per» 
ſoͤnlichen Gluͤckwuͤnſchen zu beſchweren, indem 
ich ohnehin von Ihren wohlmeinenden Geſinnun⸗ 
gen uͤberzeugt bin. 

Breslau den 22. December 1818. 

Hünerbein, General⸗Lieutenant. 


> Unfere am heutigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit unſern Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Breslau den 20. December 1818. 
Koͤnigl. e Commiſſionait und 
Guts beſitzer A. Perez. 
Henriette Perez, geborne Cerf. 


Nach amschentlichen unnennbaren Leiden rief 
der Herr unſers Lebens am 19. December früh 
3 auf 8 Uhr die theuer erloͤſte Seele unſers vers 
ehrungswuͤrdigen Vaters, des Buͤrger, Kauf⸗ 
und Handels- Herrn, Herrn Anton Michael 
Martſchin, zu der Herrlichkeit, gegen welche 
alle Leiden dieſer Zeit nicht mehr des Namens 
werth ſind. Mit Thraͤnen der Kindlichkeit und 
Freundſchaft beweinen wir den durch ihn erlitt⸗ 
nen Verluſt, richten aber, fein Gluck ihm 
goͤnnend, un ſern Blick auf den Tag der Wieder⸗ 
vereinigung vor dem Throne Jeſu. Der Seelige 
vollendete in dem ehrenvollen Alter von 80 Ja 
ren, 2 Monaten und 18 Tagen im Glauben an 


Ibm folgt der Ruhm eines wahren Chriſten, 
eines guten, fuͤr das Wohl ſeiner Kinder lieb⸗ 
reich deſorgten Vaters und redlichen Freundes 
ius Grab. Sanft und ungeſtoͤrt mogen ruhen 


ange, 7 Meilen von der Inſel Kangarto feine irdiſchen Ueberreſte, bis zu ihrer Ver⸗ 


klaͤrung. Uns, ſeinen tief Betruͤbten, iſt es 
wohlthuender Troſt, von der Theilnahme aller 
—.— kannten auch ohne Condolenz uͤberzeugt 
zu ſeyn. N 2 N 

Joh. Fried. Wilh. Martſchin, als 


Sohn und im Namen meines ab⸗ 


weſenden Bruders. 
Beate Dor. Machal, als Schwaͤgerin. 
Fried. Otto auf Noldau, als Schwie⸗ 

gerſohn, und 
deſſen Gattin Auguſte, geb. Brat ke. 
Ferdinand 
Pauline 
Antonie 
Wilhelmine 


Otto, als Enkel. 


( Verſpatet.) N 
Nach dem unerforſchlichen Nathſchluß Gottes 


ſtarb den 10. Decbr. an den Folgen des Schar⸗ 


lachſiebers, unſere einzige geliebte Tochter 
Pauline in einem Alter von 7 Jahren und 
10 Monaten. Wer dieſes hoffnungsvolle Kind 
kannte, wird fuͤhlen, wie groß unſer Schmerz 
iſt. Dieſes allen unſern geſchaͤtzten Freunden 
und Verwandten zur Nachricht. Ar 
Charlottenbrunn den 18. December 1818. 
C. G. Döring, als Vater. 
Florentine Doͤring, ged. Morgen⸗ 
beſſer, als Mutter. 
J. Guſtav 


2: Bae Brüder der Verſtorbenen. f 


P. Moritz 
Den ıöten d. M. entſchlummerte zu einem 


beſſern Leben der bieſige Bürger und Barbier 


Joh. Friedrich Krebel, in einem Alter von 
62 Jahren, an innerer Gicht und Ent kraftung; 
er war gut und bieder, darum wird ſein Anden⸗ 
ken in den Herzen ſeiner Freunde und Bekann⸗ 
ten fortleben. Breslau den 23. Decbr. 1818. 
Dieß zur Nachricht von einigen Freunden 


des Entſchlaſenen in Abweſenheit feie | 


nee einzigen Herin Bruders. 


den, der die Auferſiehung und das Leben if. 


u en en die Zeitungs leisen 
Bei dem herannahenden Schluſſe des Jahres werden die Intereſſenten der 
Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn moͤchten, für das erſte Quartal 189 auf 
dieſelbe zu pränumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expedition zu 
melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
Groſchen in Courant (mit Inbegriff des geſetzmäßigen Stempels), der Pranume⸗ 
rations Schein auf die Monate Januar, Februar und März 1819 eingehändige 
werden wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig⸗ 
lich an die ihnen zunächft gelegenen Poftämter zu wenden. Das Abonnement auf ein 
zelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 23. December 1818. 
5 Königl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


—ͤä—— U—— 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗ Expedition, Wilh. Gottl. Rorn ie 

Buchhandlung, iſt zu haben: 5 > 
Rittler, Dr. F., freimüchige Enthuͤllung der wahren Urfachen des täglich ſich mehrenden Bet⸗ 
tel⸗Unwefens, und wohlgemeinte Vorſchlaͤge, ihm mit ſicherm Erfolg zu ſteuern. 8. 
Wien. = 1 Rtylr. 10 fgl. 
Crome, A. F. W., allgemeine Ueberſicht der Staats kraͤfte von den ſaͤmmtlichen euvopäiſchen 
Rricken und Laͤndern, mit einer Verhaͤltniß⸗Charte von Europa. gr. 8. Leipzig. 5 Rihlr,⸗ 
Greve, B. A., Erfahrungen und Beobachtungen über die Kraul heiten der Haus there in Ver⸗ 
gleich mit den Krankkeiten der Menſchen. rs Daͤndchen. 8. Oldenburg. 20 ſgl. 
Meisner, Fr., naturwiſſenſchaftlicher Anzeiger der allgemeinen Schweizeriſchen Geſellſchaft für 
die geſammten Naturwiſſenſchaften. Ir Jahrgang. 4. Aarau. Geheftet 1Rttlr. 25 fgl. 
Schmid, K., naturhiſtoriſche Beſchreibung der Säugthiere, nebſt Abbildung derſelben. 4. 
München, 13 Rthlr. 15 ſgl. 
Schleſiſches Kochbuch für junge Sausmütter, in welchem dieſelben 
angewieſen werden, die Produkte ihres Vaterlandes zu benutzen, 
und auf einfache oder feine Art genießbar zu machen; nebſt einer 
Anweiſung zum Anrichten der Speiſen und zur Servirung der Ta⸗ 
feln. Nene verbeſſerte Auflage. Mit einem Titelkupfer. gr. 8. Bres⸗ 
lau, bei Wilh. Gottl. Korn, 1819 Ungebunden 1 Nthlr. 5 ſgl. Cour. 

N In gutem Einbande 1 Ktblr. 10 fol. — 
Daß eine neue Auflage dieſes Kochbuches nothwendig wurde, liefert einen ſprechenden Beweis für 
deſſen anerkannte Brauchbarkeit, und es verdiente auch mit allem Rechte die gute Aufnahme, die es 
bei ſeinem erſten Erſcheinen gefunden hat. Denn da in den gegenwärtigen Zeiten, wo ſich der Ge⸗ 
ſchmack faſt täglich verfeinert, es nicht hinreichend iſt, wenn ein Madchen die Kochkunſt blos prak⸗ 
tiſch von der Mutter erlernt, da Zn aſt jede Provinz ihre eigene Kochart hat, mehrere der vor, 

4 50 Kochbuͤcher aber ihrem 


| wecke nicht ganz entſprechen und vorzüglich die von den geſchickte⸗ 
en Koͤchen geſchrtebenen für den Mittelſtand nicht paſſend waren: jo mupte beſonders der Letztere es 
der Verfaſſerin Dank wiſſen, daß ſie 1 dieſem Kochbuche nicht nur Anweiſungen zur Bereitung 
elner einfachen, geſunden und nahrhaften Hausmannskoſt, ſondern auch zu feineren Speiſen und 
Backwerken, fo wie auch vortherlhafte Hausgriſfe und andere n 
gab, Nicht nur findet eine junge Hausfrau in bem gegenwaͤrtigen Buche alles, was ſie 
verſchtedenen Zubereltungsart der Speiſen zu wiſſen nöthig hat, ſondern, da fie auch die K 2 
ſtehen muß, die Speiſen anzurichten und die Tafel gehoͤrig zu ſerviren, ſo 1 die Verfaſſerin m 
Schluſſe edenfalls eine Anweiſung dazu, und dem Ganzen dadurch eine Vollkommenheit gegeben, di 
welche es ſich zu einem paſſenden Weihnachtsgeſchenke fur 7 7 us frauen vorzüglich eignet. Uebri⸗ 
ng v det worden. 


gens iſt bei diefer zweiten Auflage auf möglishtie Verbeſſerung viele Sorgfalt gewendet worden. 


— — 
. „ . 
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Ju ter Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung findet man zu ben 
bevorſtehenden A haas und Reujahrs ⸗Feſte ein dalſtand ges Lager der beſt 
älteren und neueren Kinderſchriften in N Einbande, die ſich 
für jedes Alter eignen; ferner Erd und Himmels Globen von verſchiedener 
Größe; vorzüglich ſchöne geſellſchaftliche Spiele, Zeichnenbucher, Bor 
ſchriften, und die ſämmtlich erſchtenenen Taſchenbücher für 1819, zue 
beliebigen Anſicht e 6 OWEN er n ae FT Pe 
ECbendaſelbſt wird an Liebhaber der Leetüre n ausgegeben: . 2 1 
SE 225 er PET FE AU 

von Journalen und Zeitſchriften für das Jahr 1819, 
auf welche in Wilhelm Gottlieb Korn’s Buchhandlung in Breslau 

Voxaus bezahlung angenommen wird 


9 
E e . 

— —— —— 

1 


3 Wee wegen Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Reparatur der Schweld⸗ 
uitzer Chauſſce bei Klein⸗Tinz.) Zur Unterhaltung der Schwetenitzer Chauſſee ſoll ſolgen⸗ 
des Steinwerk, als: 1) 1123 Klafter Rheinl. Maaß Bruch oder Feld⸗Steine, 2) 100 Stuck 
Prellſteine, jeder nach Rheinl. Maaß 2 Fuß 3 Zoll lang, 5 Zoll breit und 5 Zod ſtart, und 
3) 108 Fuß feſte und reine Deckplalten, jece Platte nach Jeheinl. Maaß 32 Juß lang und 
5 bis 8 Zoll ſtark, nach der gedachten Chauſſer, bis an 25 92870 mit Steinen erbaute Strecke 
799 Tinz und Malfen, auf den Grund nachſtehender Bedingungen angefahren werden. 
Diejenigen, weiche auf dirſe Stein⸗Lieferung eingehen wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſt⸗ 
forderung bis laͤngſtens den ten Januar 1819 verſchloſſen mit der Aufſcheift: „Ver⸗ 
„dingung der Stein⸗ ae ne Schweidnitzer Chauſſee⸗ Reparatur be⸗ 

„treffe * „ und mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens und Wohnortes, bei der unter⸗ 
zeichneten Kenigt. Regierung einzureichen, oder ihre muͤndlichen Anträge in den Vormittags, 

funden im Königlichen Reglerungs⸗Lotale zu Protokoll zu geben. Den gten gedachten Monats 

Abends werden die ſchriftlichen Anerbietungen geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine 

münelichen Gebote niehr angenommen, und dem Beſi⸗ und Mindeſtfordernden wird ver Zuſchlag 
ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen ertbeilt werden. — Bedingungen bei der Steine, 

Anführe zur Unterhaltung der Schweidnitzer Chauſſee: 1) Odgedachtes Stein⸗ 

we k iſt bis ul, May 1819 auf vorbemerkte Straßen» Strecke anzufahten, und daſelbſt auf 

Koſien des Unternehmers nach Rheinl. Maaß 6 Fuß lang, 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch, vollſtaͤn⸗ 

ar gedrungen aufzuſetzen. 2) Die Prell⸗ und ODeck⸗Steine oder Platten muüſſen gans rein, 


k und obne Spruͤnge ſeyn, wenn ſie angenommen werden ſollen. 3) Die Bruchſteine muüſſen 
ebenfalls fefter Art ſeyn, und dürfen nicht aus der Oberlage der Steinbrüche, die nur weiches 
Geſteine giebt, entnommen werden. Schiefer oder Sandſtein, desgleichen Steinroͤhtig, wer⸗ 
den nicht angenommen. Die kleinſten Stucke unter den Feld⸗ oer Bruch - Steinen müſſen we⸗ 
nigſtens 21 Zoll im Durchmeſſer haben. 4) Sollten einzelne angeſeſſene Grundbeſitzer für 
mäßige Preiſe einen Theil dieſes Steinbedarfs anfahren wollen; fo went es ihnen frei, ſich dar⸗ 
Aber in der Eingangs gedachten Art zu eiflären, Es muß indeß nach Verhältniß der nacyſtehend 
bemerkten Sicherhelts⸗Beſtellung Cautien geleiſtet werden. 5) Die Contracts- und Lieitations⸗ 
Ab. en, auch die Straßen⸗Zölle ꝛc. bezahlt Unternehmer; auch muß derſelbe eine Caution von 

290 Rtblen. Paar oder in Staate ⸗ Papieren deponten. 6) Die Bezahlung geſchieht, nach 
Maaßgabe der voRfländig und gut abgelieferten Steine, alle 3 bis 4 Wochen. Breslau den 
„ %%«³ÜðO— Königl. Preuß. Regierung. 

855 anntmach Jagen dee n d e uhre zur Unterhaltung der Cpauſſce durch 
das Dor Pee Zur Chauſſirung der Straße durch das Dorf Doncslau ſoll folgendes 
Steinwerk, als: 627 Klafter Feldſteine zum Pflaſtern, 583 dito Ehauſſee⸗Steine und & dito 
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Bordſteine à 1 Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, nach Domslau auf den Grund nach⸗ 
stehender Bedingungen angefahren werden. Diejenigen, welche auf dieſe Stein⸗Lieſerung eine 
gehen wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſtforderung bis laͤngſtens den Hten Januar 1819 
verſchloſſen mit der Auſſchrift: „Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Shauſſirung 
„der Straße durch das Dorf Domslau betreffend“, und mit deutlicher Unter⸗ 
ſchrift ihres Namens und Wohnortes, bei der unterzeichneten Königlichen Regierung einzurei⸗ 
„chen, 8 mündlichen Anträge in den Vormittagsſtunden im Königl. Regierungs⸗Locale 
zu Protokoll zu geben. Den gten gedachten Monats Adends werden die ſchriftlichen Anerbietungen 
geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine mündlichen Gebote mehr angenommen, und 
dem Veſt⸗ und Mindeſtſordernden wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen 
ertheilt werden. — Bedingungen bei der Steinwerk⸗Anfuhre zur Cbauſſtrung 
der Straße durch das Dorf Doms lau: 1) Vorbenannte Feldſteine wuͤſſen länglicherund. 
und durchaus feſter Art ſeyn der größte Stein derſelben darf nicht Über 8 Zoll und der kleinſte 
nicht unter 3 Foll im Durchmeſſer haben. 2) Die Anſchaffung dieſer Steine muß bis 24ſten 
Junp 1819 vollſtäudig geſchehen ſeyn. 3) Die Klafter utuͤſſen, jede nach Rheinl. Maaß 6 Fuß 
lang, 6 Fuß breit und 3 Juß hoch, vollſtaͤndig und gedrungen, auf Koſten des Entrepreneurs 
auf den in Domslau aszuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Contracts⸗- und Lieitations⸗ 
Kotien, wie auch Straßen⸗Zoͤlle ꝛc. bezahlt Unternehmer; auch muß derſelbe eine Caution von 
100 Rthlen. in Staats: Papieren beponiren. 5) Die Bezahlung kann, nach Manfgabe der 
vollſtaͤndig abgelieferten Steine, von 4 bis 4 Wochen erfolgen. Breslau den 13. Decbr. 1818. 
a 8 28811 Königl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der Steinwerk⸗Anfuhre zur Unterhaltung de 

Chauſſee zu Klettendorff.) Zur Unterhaltung der Chauſſse zu Klettendorff ſoll folgend 
Steinwerk, als; a) 60 Klafter und 26 Klafter feſte Feldſteine zum Pflaſtern, und 1663 Klaf⸗ 
ter dergleichen Steine zur Chauſſee, ſede Klafter nach Rheinl. Maaß 6 Fuß lang, 6 Fuß breit 
und 3 Juß hoch, b) 15 Klafter Bordſteine a 1 Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, 
o) 100 Stuͤck Prellſteine a2 Fuß 3 Zoll lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark, d) 14 Klafter 
Bruchſieine, und e) 520 OFuß Deckplatten à 4 Fuß lang und 5 bis 8 Zoll ſtark, nach der ger 
dachten Chauſſee, und zwar in die Gegend des Zollhauſes und Kretſchams, auf den Grund nach⸗ 
ſtehender Bedingungen angefahren werden. Diejenigen, welche auf dieſe Stein⸗Lieferung eingehen 
wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſtforderung bis laͤngſtens den 9ten Januar 1819 
verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Kletten⸗ 
„dorffer Chauſſee betreffend‘, und mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens und 
Wohnortes, bei der unterzeichneten Königl. Regierung einzureichen, oder ihre muͤndlichen Ans 
träge in den Vormittagsſtunden im Koͤnigl. Regierungs⸗Locale zu Protokoll zu geben. Den 
ten gedachten Monats Abends werden die ſchriftlichen Anerbietungen geöffnet, vom Mittag 
dieſes Tages an aber keine muͤndlichen Gebote mehr angenommen, und dem Beſt- und Mindeſt? 
fordernden wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen ertheilt werden. — 
Bedingungen bei der Steinwerk⸗Anfuhre zur Klettendorffer Chauſſee: 
1) Borbenannte Feldſteine muͤſſen laͤnglich⸗rund und durchaus feſter Art ſeyn; der größte Stein 
derſelben darf nicht uͤber 8 Zoll und der kleinſte nicht unter 3 Zoll im Durchmeſſer haben. 
2) Die Anſchaffung dieſer Steine muß bis ult. Juny 1819 vollſtaͤndig geſchehen ſeyn. 3) Die 
Klafter muͤſſen, nach dem sub a. beſchriebenen Maaße vollſtändig und gedrungen, auf Koſten 
des Entrepreneurs auf den in Klettendorff anzuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Die 
Prell⸗ und Deck⸗Steine oder Platten muͤſſen ganz rein, feſt und ohne Sprünge ſeyn, wenudie 
angenommen werden ſollen. 5) Die Bruchſteine muͤſſen ebenfalls feſter Art ſeyn, und durfen 
nicht aus der Oberlage der Steinbruͤche, die nur weiches Geſteine giebt, entnommen werden. 
Schiefer oder Sand ſteine, desgleichen Steinrshrig, werden nicht angenommen. Die kleinſten 
Stücke unter den Bruchſteinen muͤſſen wenigſtens 24 Zoll im Durchmeſſer haben. 6) Wenn ein 
Entreprencur auch nur die Beſchaffung einer der vorgedachten Quantitaͤten von Pflaſterſteinen 
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A resp. 60, 26 oder 1663 Klafter übernehmen will; fo kann darauf ein Auerbieten geſchehen. 
Eben fo, wenn Jemand blos die Deckplatten und die Prellſteine liefern will. 7) racts⸗ 
und Licitations⸗Koſten, wie auch Straßen⸗Zoͤlle bezablt Unternehmer; auch muß derſelbe eine 

Caution von 250 Rthlrn. baar oder in Staafs- Papieren depomren. 8) Die e ee Er 
nach Maaßgabe der vollſtaͤndig abgelieferten Steine, von 4 zu 4 Wochen erfolgen. res lau 
den 13. December 1818. 715 ’ Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
- (DBefanntmachung.) Zum Bau der Chauſſee von Parchwitz nach Maſerwicz wer⸗ 
den 2113 rheinland ſche Schachtruthen Steine, zu 144 Cubic fuß, gebraucht. Dieſe on aus 

genden Sorten: a) in 264 Schacht ruthen Bordſteine von 14 Zoll lang, 6 Zoll breit, 6 Zoll 
b) in 863 Schachtruthen Plattſteine von 12 Zoll lang, 14 Zoll breit, 4 Zoll dick; c) in 

616 Schachtruthen Mittelſteine von 3 Zoll lang, 3 Joll breit, 3 Zoll dick; ) in 370 Schacht⸗ 
ruthen Deckſteine von n Zoll breit, 1 Zoll dick. Dieſe Steine liegen am Baſalt⸗Steinbruche 

bei Nicolſtadt, in vorſtehend beſchriebener Größe geſchlagen, vorrathig, und ſollen zum Bau 
der Chauſſee von Parchwitz bis Maſerwitz von dort angefahren, und in Haufen zu tel 
Schachtruthe oder 24 Cubicſuß aufgeſetzt werden. Wegen Aufuhr dieſer Steine iſt ein Lier⸗ 
tationg ⸗Termin auf Montag den 28ſten December dieſes Jahres Vormittags 
9 Uhr im Conferenz⸗ Zimmer im hieſigen Schloſſe vor dem Regtetungs⸗Nath Hrn. Malcho n 
angeſetzt, und haben ſich Bietungsluſtige, welche eine Caution von 3000 Rthlrn. zu leiſten im 

Stande find, in dieſem Termine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Nach eingeholcer 
Genehmigung ſoll dem Mindeſtfordernden der Zuſchlag gewährt werden. Die Bedingungen, 
unter welchen die Anfuhr geſchehen ſoll, find übrigens in der Regiſtratur der Königl. Regierung 
einzuſehen. Liegnitz den 17. December 1818. en 5 a ö 
(Ediectalcitation.) Auf den Antrag der Verwandten des abweſenden Mousquetier Gott⸗ 
N. Vogel, aus Berndorff Glogauer Kreiſes in Schleſien gebürtig, welcher im Jahre 1813 

ei der ten Compagnie des aten Bataillons des Königl. sten oder ıften Weſtpreußiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments geſtanden hat, und feit der Schlacht bei Leipzig den 18. October 1813 vers 
mißt wird, auch bis jetzt von ſich nichts hat hören laſſen, wird derſelbe, fo wie deſſen etwanige 
unbekannte Erben bierdurch vorgelaten, ſich bei dem unterzeichneten Gericht perſoͤnlich oder 
chriftlich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den azſten März 1819 auf dem herr⸗ 
chaftlichen Schloffe zu Antersdorff zu melden, und der weiteren Verfügungen zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls der gedachte Vogel für todt erklart und fein etwaniges Vermögen den naͤchſten 
bekannten Verwandten zuerkannt werden wird. Glogau den 2. December 1818. 
a Das Hauptmann v. Kleiſtſche Gerichts⸗Amt der Anderspo: fer Güter. Neumann. 
(Gerichtliche Vorladung.) Von unterzeichnetem Gerichts⸗Auite werden nachfolgende aus 
Kurtwitz verſchollene Soldaten, als: 1) der im Fruͤbjahre 1813 bei Errichtung des Nimptſch⸗ 
ſchen Kreis⸗Landwehr⸗Bataillons, fo nachmals zum ten Landwehr⸗Regiment geſtoßen, aus⸗ 
gezogene Gottlieb Glemm, aus Kurtwitz gebuͤrtig, welcher ſeit der Zeit nichts von ſich hoͤ⸗ 
ren laſſen, 2) der gleichfalls der Zeit zu diefem Bataillon aus gezogene und zum gten Regi⸗ 
ment gekommene Bauersſohn Friedrich Güttler aus Kurtwitz, von welchem ſeit der Zeit 
keine Nachrichten eingegangen ſind, und 3) der ebenfalls der Zeit zu dem Regiment gekommene 
Einliegers-Sohn Barczemann aus Kurtwig, fo im Jahre 1814 als Packknecht bei dem am 
Rhein geftandenen Infanterie-Regiment Senekem gten Brigade zten Armee⸗Corps geſtanden, 
und in's Lazareth gekommen iſt, aber die ganze Zeit nichts von ſich hören laſſen, und von wel⸗ 
chen dreien uran auch durch die vom pten Landwehr⸗Regiment eingezogene Nachricht keine Aus⸗ 
kunft erhalten koͤnnen, hiermit Öffentlich vorgeladen, daß, wenn tiefeiben Ser die etwa zuruͤck⸗ 

gelaſſenen Erben binnen 3 Monaten, und zwar, von heute ab, in dem am 14. Januar 1819 
angeſetzten Praͤcluſiv⸗Termine Vormittags um 9 Uhr allbier in der unterzeichneten Jujtitiariuge 
Wohnung entweder perſönlich oder durch geherige Vevollmaͤck tigte nicht erſcheinen, und über 
ihr Leben und ihren Aufenthalt keine unzweifelhaften Beweiſe varbringen, fie zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie für todt erklart, über ihr in Kurt witz zuruͤckgelaſſenes Berutögen nach dein An⸗ 


1 
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teage der fich gemeldeten Anverwandten zum Beſten der Letzteren gefeslich digpoutrt, und fie mit 
ihren Rechten werden abgewieſen werden. Nimptſch den 14. October 1818. 2 
a Das Gerichts⸗Amt zu Kurtwitz. 

(Gerichtliche Vorladung.) Von unterzeichnetem Gerichts: Auste wird der im Yahıe 1795 

als Sattler beim Cuiraſſier⸗Regiment v. Mengden geſtandene, und mit dieſem Regiment nach 

dpreufen, nämlich nach Warſchau, gegangene Gottlob Krautwurſt, von Cöppliwoda ges 
buͤrtig, ohngefähr 45 Jahr alt, welcher von dieſer Zeit at nichts von ſich hat hören laffen, und 
von deſſen Leben, bei aller Bemuͤhung, nichts hat ermittelt werden können, hiermit dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß er oder dir etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen Erben binnen 3 Monaten, 
und zwar läugſtens in dem auf den i8ten Januar 1819 angeſetzten Prͤjudicial⸗Termine, in der 
Behauſung des Juſtitiarii allhier er perfönlich oder durch mit gerichtlichen Atteſten von 
feinem Leben und Aufenthalte verſehene Bevollmächtigte ohnfehlbar zu melden, und wegen feis 
nem von dem . adminiſtrirenden Vermögen weitere Anweiſung, im Falle 
feines Augentleibens und Nichtmeldens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe für kodt erklart, 
und dom, was Rechtens iſt, das wenige Vermsgen an den ſich gemeldetrn Halbbruder ausbe⸗ 
zahlt werden wird. Nimptſch den 18. Oetober 1818. 

* Das Gerichts⸗Amt zu Toͤppliwoda. 

(Publicandum.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die Hypothekenbuͤcher 
des im Wartenbergſchen Kreiſe belegenen Guts Neu⸗Stradam nebſt Zubehör, auf den Grund 
der daruber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grunde 
ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werd en follen, und hat ſich daher ein Jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermepnet, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu ve ſchaffen denkt, binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Juſtitia⸗ 
rio zu Namslau, ſpaͤteſtens aber den 22. Januar 2, f. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Neu Stra tam zu melten, und feine Unfpräche näher anzugeben. Gegeben Namslau den 

loten October 1818. ‘ . se 
Das Adelich v. Korkwitzſche Gerichts: Amt zu Neu⸗Stradam. Leſſing. 

(Subhaſtations⸗Patent.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wird 
hlerdurch bekannt gemacht: daß das zeithero unter Adminiſtration geſtellt geweſene Haus des 
hieſigen bürgerlichen Sckuhmacher⸗Meiſters Friedrich Engler sub Nis. 69. und 103. welches 
mit Inbegriff der darauf haftenden zwei Biere auf Höhe von 1280 Ntblen, 24 Sgln. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der nachgelaſſenen Erben des vorigen Beſitzers öffentlich 
und an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, Zu Kaufss⸗Terminen iſt der 27 ſte Januar, 
24ſte Februar, peremtorie aber der 24. März 1819 anberaumt worden, und es werden daher 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachten Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr ſich allhier 
zu Rathhauſe einzufinden, und befonders im letzten Termine für den Meiſtbietenden unter Ge⸗ 
nebmigung der bei dieſer Subhaſtation intereſſirten Gläubiger des gerichtlichen Zuſchlages ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. Waldenburg den 18. Decbr. 1818. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

(Grundſtuͤcke zu verkaufen.) Ein Gutsbefiger iſt willens, fein eine Meile von Breslau 
gelegenes Gut von circa 900 Morgen des beſten Bodens zu dismembriren, und auf Erbpacht zu 

berlaſſen. Saͤmmtliches Zug⸗ und Melkevieh, wie auch die Schaafe, werden nach der Morgen⸗ 
zahl dazu gegeben; auch erhält jeder Pachtuͤbernehmer yes ſeparate Gebäude. Ferner ift eine 
in gutem Bauſtande fehr gelegene Waſſermͤhle preismäßig zu verkaufen. Auskunft giebt der 
Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke zur Stadt Warſchaun. 

(Muſikaliſche Inſtrumente.) Ein Mozart⸗Fluͤgel, vorzüglich ſchoͤn im Ton, in der Spielart 
und fleißigen Arbeit, nebſt einem Fortepiano, ſind zu haben im goldenen Lamm auf der Stockgaſſe. 
5 „ (Bilard Verkauf.) Ein vollſtaͤndiges Billard von Birnbaumholz iſt aus freier Hand zu‘ 

verkaufen. Das Nähere giebt der Coffetier Pros kau, vor dem Nicolai⸗Thore. RR 

(Karpfenfaamen + Verkauf.) Bei dem Dom. Jäſchkittel Strehlenſchen Kreiſes ſind 

400 Schock 3 und zjdprigen Karpfen⸗Saamen zu verkaufen. Ein Naͤheres bei dem daſigen 
Wirthſchafts Amte. a 
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Anzeige.) Friſche e ner Auſtern in Schaalen, Speck⸗Buͤcklinge, Hambur⸗ 
ger Nauch⸗Fleiſch, Weſtp jun und Berliner Schinken erhielt het 
Brlreslau den 22. Dereniber 1818. - G. B. Ja ckeln. 
(Warmes Frähſtück.) Einem bochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich in meiner Weinſtude von heute an die Emrichtung getroffen habe, meine werthen 
Gaäͤſte, auch alle Morgen von 10 bis 12 Uhr, außer den gewöhnlichen Delicateſſen, mit war⸗ 8 
men Speifen, weſche ſich zum Frühſtuͤck eignen, bevienen zu können. — Zugleich empfehle 
ich beſte Ober⸗Ungar⸗„ Nieder⸗Ungar⸗, verſchiedene Sorten Rhein⸗, Franken⸗, weiße und rothe 
Franz⸗Weine, Champagner, Mallaga, Madeira, Muscat rc. zu billigſt möglichen Preiſenz 
f. Jamaika⸗Rum pr. Bout. 20 Gr. Courant. Auch iſt alle Abende guter warnter Punſch bei 
mir zu haben. Breslau den 23. December 1818. 8 5 f RE 
; Ernſt Hoffmann, Ohlauer Gaſſe, neben der Apotheke. 
u Wiener, Berliner, Frankfurter und Prager Neujahrwaͤnſche, ſowohl 
mit überraſchenden mechaniſchen Bewegungen, als auch mit einfachen, aber geſchmackvollen 
Deſſeins und Deviſen, desgleichen moderne Viſiten⸗Billets und Dresdener Maroquin⸗ und 
Glanz⸗Papiere, find in binigen Preiſen zu haben bei dem f 
e 8 Buchhaͤndler Buchheiſter, No. 11. am Paradeplatz in Breslau. 
„(Kunſtanzeige.) Heute und fol zende Tage werden die neueſten Experimente des Herrn 
Michault im Deutſchen Hauſe auf der Taſchengaſſe gezeigt. Herr Mich ault ſchmeichelt 
ſich, diejenigen, die ihn mit ihrem Beſuche beehren werden, angenehm zu unterhalten. 
(CCaſino.) Daß ich Sonntag als den 2ſten d. M. ein Caſino unter den bekannten Des 
ge werde, beehre ich mich hiermit anzuzeigen. Breslau den 22. Detem⸗ 
ber 1818. 8 | ‘ Jungnitſch. 
(Masken ⸗ Anzeige.) Mit neuen Domind's, Charakter⸗Masken, und Rertjacken beim 
e re empfiehlt ſich der auf der Stockgaſſe im goldenen Lamm wohnhafte Schneider⸗ 
iſter Hoffmann. 5 f 
„Aufforderung. Hiermit werden Alle und Jede, deren in meinem Pfandleih⸗Comptoir 
errichteten Pfand» Verträge bis zum zıflen d. M. zu Eude gehen, aufgefordert, a dato und 
ſpaͤteſtens 4 Wochen, entweder die verpfaͤndeten Sachen einzulsſen, oder aber die alten Pfand⸗ 
Bertraͤge zu erneuern, widrigenfalls nach Ablauf gedachter Friſt die verfallenen Pfänder öffents 
Lich verſteigert werden muͤſſen. Breslau den 23. December 1818. 
1 Carl Wilhelm Kiefe, Bürger und Inhaber des Pfandleih⸗Comptoirs in der 
TA Einhorn⸗Gaſſe No. 1605. N ? ; 
(Berlorne Bücher) Es iſt den 19ten d. M. zwiſchen Breslau und Trebnitz ein Paͤcktchen 
won grüner Wachsleinwand, worin Buͤcher befindlich waren, verloren gegangen. Der ehrliche 
en erſucht, dasſelbe auf dem Dohm, dem Großkretſcham gegenüber, bei dem Pro⸗ 
eſſor Heyde gegen 1 Kthlr. Cour. Belohnung abzugeben. a b 
Verlorner Lieferungs⸗Schein.) Es iſt mir am zoften d. M. zwiſchen Groß⸗Oldern und 
Woiſchwitz ein mit Nr. 143911. auf Groß⸗Oldern Breslauer Kreiſes auf 150 Athlr. in Berlin 
unterm 10. September 1816 ausgeſtellter Lieferungs⸗ Schein verloren gegangen. Indem i 
Jedermann vor Annahme beſſelben warne, fordere ich zugleich den Finder auf denſelben an mich 
oder an den Deſtilkateur Roſenbaum anf der — u in Bröslau gegen 2 Rthlr. Courant 
Belohnung auszuhaͤndigen. . den 21. December 1818. e Fe 
- ; irtel, Gerichts⸗Scholz und Bauerguts⸗Beſitzer. 
(Speiſehaus⸗Vermietbung.) Auf der Humme rey iſt das Speifebaus, der Seegen Jakob 
nannt, auf Oſtern zu vermiethen, und das Naͤhere zu erfragen auf der Humme rep in den 
tei Tauben im Hofe eine Stiege boch. * t KH 
(Wohnung auf Oſtern zu vermiethen), von 4, 5, auch 6 Pieren, mit, auch ohne Pferde⸗ 
Fall. Das Nähere iſt zu erfragen in No. 1675, im Speterey⸗ Gewölbe. 
0 3 f N W * Beilage 
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Balage zu No, 181. der Schleſischen priollegirten Zeug. 


A 8 Y4 J Ann 
E Gen 23. December 1818.) - 1 
(Austions⸗Anzeige.) Dienſtag den 29. December c. nach⸗Mittag um 2 Uhr ſollen in dem 
hieſigen Königl. Ober⸗Ateiſe⸗Amte, zur 5 nach dem Auslande: 2 Stuͤck Tiſch⸗ 
uhren, 343 Dutzend porzellainene Pfeifenkopfe und 1 dergleichen Abguß, zum Verbrauch im 
Lande aber: 3 Stück rohe Kalbfelle und 4 Dutzend Schweinsblaſen, öffentlich und meiſtbietend 
verkauft werden; welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 19. December 1818. 
Königl. Ober⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 
„ (Auctions-Anzeige.) Da verſchledene beim Städtifchen Leihamte verfallene Pfänder, ber 
ſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Silber, goldenen und ſilbernen Uhren, Tiſchuhren, 
Kupfer, Meſſing, Zien, Betten, Tiſch⸗ und Leibwaſche, Frauen⸗ und Mannskleidern, Cat tun, 
Cambef, Tuch, Casimir, Leinwand, ſeidenen und halb ⸗ſeidenen, leinenen und baum wolleneit 
Nea Gewehre, Spiegel ꝛc., in dem hieſigen Armen⸗Hauſe im Leih⸗Amts⸗Lotale gegen 
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Frankenſteiner Kreiſes, wird im Antrage feines’ gedachten Vaters, fo wie in einem feine unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 
- 2often Auguſt 1819 Vormittags um 9 Uhr ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte oder in 
deſſen Regiſtratur ſchriſtlich oer perſöͤnlich zu melden und e weitere Anweiſung, bei ſei⸗ 
nem und reſp. ihrem Außenbleiben, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingeht, aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß er für todt erklart, und die eee aus 272 Fthlr. 12 Sgl. 2 B'. 
Courant beſtehenden Vermégens an feinen 2 ker erfolgen wird. Frankenſte in den 19. Septem⸗ 
ber 1818. Das Ge ichts⸗Amt der Standes Haie aft Münsterberg-Srankeuften. 
Aufgebot.) Von dem Fäͤrſtlich Anhalt⸗Kötheuſcheg Fey -Standesherrlichen Gericht zu 
Pleß wird bierdurch kund gethan, daß der geweſene K. K. Poſtmeiſter⸗ Jacobi zu Kenty auf das 
öffentliche Aufgebot des ihm verloren gegangenen Hppotheken Inſtrumeſts über ein für denfels 
ben auf das Rittergut Orzeſche eingetragenes Capital nach Höhe 110 Rthlr. Ache gethan 
hat. Wenn nun dieſem Geſuch zu deferiten kein Anſtand ob valtet, fo werden hierlult alle Dies 
enigen, welche an dieſes Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſisnarlen, Pfand⸗ oder 
ſouſtige Brief⸗Inhaber einige Anfprüche zu haben verneinen, vorgeladen, in dem auf den 
28 ſten Januar 18 19 anberaumten peremtoriſchen Termine vor dem unkerzeich eten Ge icht 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre etwanigen Anfprüche an das gedachte Hypocheken⸗ 
Inſtrument zum Protocoll zu geben, und ſodann rechtliches Erkenntniß, widrigens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß gegen felbige in contumsciam verfahren, dieſelben ia pracelisoria mit ihten 
vermeintlichen Anfprüchen an das erwähnte RA e und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, das Original⸗Hppotheken⸗Inſtrument aber amorti⸗ 
ſirt werden wird. Pleß den 14. Auzuſt 1818. N a 
Fäͤrſtlich Anhalt⸗Köthen Plegifches Frey⸗Standesherrl. Gericht. v. Schuͤg. 
(Bekanntmachung.) Der Müller Ignaz Dorner in Nieder⸗Langenau beabdſichtigt, bei der von 
ihm erfauften Brettſchneidemühle in Alt⸗Weiſtritz noch eine Mehlmühle, der Erbſchulze Wendelin 
Schramm in Alt⸗Lomnitz eine Mehlmühle, der Bauer Joſeph Volkmer in Alt⸗Gersdorff eine 
Oelmüble, und der Gartner Benedict Bernhardt in oe dorff eine Del» und Graupe⸗ Mühle, 
alle Bier auf eigenthuͤmlichem Grund und Boden, anzulegen, und haben. folche hiezu die erfor⸗ 
derliche Höhere Erlaubnig hier nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Ediftes vom 28. Oktober 1810 
werden daher alle diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen praͤkluſtviſcher Friſt, vom 
20 e diefer Bekanntmachung an, hier ar zuzeigen, widtigenfalls fie damit nicht weiter gehört, 
ſondern auf Erthetlung der nachgeſuchten dies fälligen Eklaubnig fir die genannten Bittfteller 
höhern Ortes angetragen werden wird. Habelſchwerdt am 11. December 1818. 
e 9 4 Kaoͤnigl. Landraͤthliches Amt. Sinnhold. 
( Aoertiſſement.) Waldenburg den 16. December 1818. Der Bauergutsbeſitzer Gottlies 
Kolbe aus Schmidtsdorff meines unterhabenden Kreiſes iſt entſchloſſen, auf ſeinem daſelbſt bele⸗ 
enen Bauer gute zwiſchen Gorbersdorff und Schmidts dorff, an dem ſogenannten Goͤrbersborffer 
aſſer, eine neue Brettſchneide⸗Müßhle zu erbauen. Ale diejenigen, welche hiergegen ein Wi⸗ 
erſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
viſcher Friſt, vom Tage der Dek gantmachung an, ihre Widerſeruche bei mir einzureichen. 
„ e e Der Königliche Landrath⸗ „Graf von Reichenbach. 
(Subhaſtatton.) Hirſchberg den 14. December 18 18. Bei deut von e 
Gerichts⸗Amte der Herrſchaft Wieſenthal, Löwenbergſchen Kreiſes, ſoll die sub No. III. zu 
Ludwigsvorff Schönauſchen Kreiſes ‚gelegene, auf 4310 Rthlr. abgeſchaͤtzte Waſſermüßle des 
Cbriſtlan Gottlieb Wehner ia terminis den 20. März, 22. May, und den 24. July 1819, als 
dem letzten Dietungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. 285 . 
(Avertiſſemenk.) Es fol die zum Na „der geſtorbenen berwittweten Faſanenmelſter 
Maͤller gebornen Krahmer gehörige, bei Groger 1 55 Delkung, Säbiſch genannt, 
3 Bietung . 


wegen Erbſonderung du Rasta berkauft werden. Die 3 &-Zerntine, von welchen der 
letzte bereue ic le find dazu auf den zten März 28 19, auf den 28ſten April, und auf den 
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ten Julg ejusd; a., Bokintttags 10 Uhr, anberaumt worden, Naufluſtige, Beſttz⸗ und Zah⸗ 


lungsfaͤbige werden dazu hierdurch eingeladen, alsdann in hieſiger Amtsſtube ſich einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und der Adjudiration dieſes Fundi gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Be⸗ 


richtigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxe daven kann kaͤglich in hieſigenn Amte, fo wie auch auf 5 


dem Nathhauſe zu Strehlen eingeſehen werden. Gegeben Rothſchloß den 9. December 1878. 
€ g * f . 715 Kentgl. Preuß. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 


| (Aufforberung.) Der Herr v. Ka minski, aus Schleſien bei Koſel gebuͤrtig, ehedem 


Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, der nachher im Jahre 1812 zu Warſchau als Lieutenant in der fran⸗ 
zoͤſiſchen Weichſel⸗Legion placirt geworden, ſich ſodann in Landsberg a. d. W. im Monat Fer 
bruar 1813 den Fahnen der guten Sache angeſchloſſen: wird hierdurch öffentlich gebeten, nach⸗ 
deut alle Erkundigungen über feinen Aufenthalt ohne Erfolg verblieben: das ihm zu Warſchau 
im December 1812 zum Durchleſen geliehene Manuſtript, betitelt: „Ideen uber den klei⸗ 


‚nen Krieg; Wien 78:77 gefaͤlligſt reunttiren zu wollen, da an dem Beſitz deſſelben, Ber 


8 Fortſetzung des zweiten noch nicht beendigten Bandes, dem Untergeichneten ſehr viel ge⸗ 
gen iſt. Szrem b. P. den 11. December 1818. 25 f 5 
Swoboda v. Kaifertreu, Koͤnigl. Hauptmann außer Dienſten. 
(Verpachtung der Bier ⸗ und Branntweinbrennerey in Os witz.) Auf Fünffis 
gen 11. Januar 1819 wird die Bier⸗ und Branntweinbrennerey in Os wi, welche kuͤnf⸗ 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Cautionsfaͤhige und Sach⸗ 
verſtaͤndige eingeladen werden. Die vortheilhaften Pacht⸗ Bedingungen, außer dem Pacht⸗ 
Quantum, find bei dem Wirthſchafts⸗Amtmann Bohn daſelbſt zu erfahren. * 
„(Bekanntmachung. Da Termine Johannis 1819 der Pacht⸗Contract der zum Pokop beo fe 
ehörigen Gaſtwirthſchaft zu Ende geht, und folehe anderweitig verpachtet werden ſoll, fo haben 
ch Pachtliebhaber dieſerhalb im zten Stock des Vordergebaͤudes alsbald zu melden, woſelbſt 
die naheren Bedingungen einzuſehen find, Breslau den 21. December 1818. N 
Hausverkauf.) Auf einer hieſigen Hauptſtraße iſt ein fehr ſchöͤn gelegenes Haus, wel⸗ 
ches ſich fuͤr eine Herrſchaft oder einen Kaufmann vorzuͤglich eignet, Veraͤnderungshalber aus 
1 Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Neuſtadt in No. 1473. eine Stiege 
och vorn heraus, nach Mittag von 1 bis 3 Uhr. BL 
(Pferde⸗Verkauf.) Donnerſtag den aaſten d. M. wird, des Morgens von 8 Uhr an, der 
öffentliche Verkauf der Überzähligen Pferde des ıften Kuͤrafſter⸗Regiments (Schleſiſchen) bei de 
Reitbahn vor dem Schweidnitzer Thore Statt haben. Breslau den 18. December 181. 
f Der Oberſt⸗ Lieutenant und Kommandeur des Regiments. v. Kroſigk. 
(Reitpferd⸗Verkauf.) Ein völlig fehlerfreier, komplett gerittener Fuchs⸗ glaͤn⸗ 


- 


der von ſchoͤnem Bau, iſt zu verkaufen, und das Nähere daruͤber Albrechts ſtraße in No. 1278 


der Königl. Regierung gegenüber eine Stiege hoch zu erfahren. 8 
(Eichen⸗Verkauf. ) Die unterzeichnete Wirthſchafts⸗Direction iſt willens, mehrere Tauſend 


dee ſchoͤnſten Eichen⸗Staͤmme, zum Schiffsbau oder zu anderer Denu ung, zu verkaufen, und 


bis an die Ober zu transportiren. Demnach werden hiemit wahre Kaufliedhaber eingeladen, 
ſich ſowobl wegen der Preiſe, als auch wegen den ſonſtigen Bedingungen, an gedachte Wirth⸗ 
ſchafts⸗Direction zu Kwafſitz bei Kremſyn in Mähren zu melden, und beliebige Kontrakte 
daſelpſt abzuſchtießen. Graäflich Lambecziſche Wir thſchafts⸗Okectlon. 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Da der Herr jor v. Schweinitz, wohnhaft auf der Ohlauer 
Gaſſe in Nro. 1113, bas zweite Haus vom Thore, von hier abgeht; ſo ſollen Dienſtag den 
29. December o, fruͤh un 9 Uhr und nach Mit ag um 2 Uhr, verſchiedene Meubles, Spiegel, 
Kupferſtiche, Gewehre, ein altes Fluͤgel⸗Inſtꝛument, verſchiedenes Haus⸗ und Küchen Geräfhe, 
2 ſilberne Repetir Uhren, fo wie auch ein ganz und ein halb ⸗ gedeckter Wagen, nebſt einem 
guten Plau⸗Wagen und einem Paar Pi erdegeſchirre, gegen baare Zahkung in Cou ant verauetio⸗ 
nirt un . 1 f ß ; Es au e 3 nur. 

(Tabacke bla ter Verkauf.) Es liegen drei Centnet gute ungariſche Tabacksblätter in Com⸗ 
miſſion zum Verkauf und billigſten Preiſe bei Herrn George Ludewig Maske. 


BIER - 


(Buͤcher⸗Auction.) Das Verzeichniß zu der den aten Januar k. J. anfan zenden Verſteige⸗ 
rung iſt für 2 Gr. Münze bei mix zu haben, ſo wie auch größere und kleinere Min ralten⸗ 
ſammlungen. Zur naͤchſten Auktion werden lets Beitraͤge angenommen. f 
N Ce. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1281. 

(Pauken zu verkaufen.) Beim Kupferſchmidt⸗Meiſter C. Hoffmann auf der Schmiede⸗ 
bruͤcke in No. 1812, am Ringe, ſtehen ein Paar neue, rein tönende Chor⸗Pauken nedſt Schlaͤ⸗ 
geln zu verkaufen. Be „6 | 5 

„„(Bekanntmachung.) Verſilberte Garnituren auf Saͤrge, als: Crucifix, Klauen und Zu⸗ 
behoͤr, find um billige Preiſe zu bekommen beim Bildhauer Ambros in Breslau, auf der Alt⸗ 
buͤßer⸗Gaſſe neben dem goldenen Herz, in No. 165 1% sr 
: (Bekanntmachung.) Da wir unſere Schniktwaaren » Handlung niederlegen, ſo beebren 
wir uns ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, daß wir unfer Waarensfager zu herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen verkaufen. f 47 1: Böhmer & Rembows ty. 

(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt au, daß 
ich alle Arten von Damen⸗Putz nach Berliner und Wiener Mode verfertige. Ich verſpreche die 
prompteſte Bedienung und billigſten Preiſe, daher ſchmeichle ich mir das Zutrauen eines bohen 
Adels und hochgeehrten Publikums zu erwerben. Ich wohne auf der Albrechts ⸗Gaſſe im Hauſe 
des Ober⸗Bau⸗Jaſpectors Hrn. Geisler, No. 1279, zwei Stiegen hoch. Bresiau den 19. De⸗ 
tember 1818. ; 128 Ca⸗aroline Zahn. 
(Bekanntmachung.) Zur gegenwärtigen Weibnachts⸗Zeit habe ich mehrere Sendungen von 
Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu Geſcheuken eignen, erhalten, welche ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum als ſchoͤn und geſchmackvoll empfehlen kann. Zu gleicher Zeit zeige ich an, daß ich eine 
Parthie Sachen zuruͤckgeſtellt habe, die ich, um aufzuraͤumen, mit 25 pCt. unter dem gewoͤhn⸗ 
lichen Preiſe gegen baare Bezahlung veraͤußern will; dieſe Artikel ſind: Vaſen und Figuren 
von Bronze, Marmor, Alabaſter und Biscuit, bronzene und argent-baché- Plateau, mehrere 
plattirte und lackirte Sachen, franzoſiſch Porzellain⸗ und Glass Sachen, pappene Spiel⸗ 
Sachen, Bijouterien ꝛc. a C. F. Kolbe, am Ringe in No. 121. 


(Bekanntmachung.) Bei gegenwaͤrtigem Chriſt⸗Markte empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen 
Sortiment verfertigter Buchbinder « Arbeiten, z. B. Brieftaſchen, Schreibzeugen, Souvenirs, 
Etuis, Naͤhkaͤſtchen, Toiletten, ſchoͤnen Atrappen oder Ueberraſchungen, Bonbonnieren, Futte⸗ 
ralen und andern Papp⸗Arbeiten, ferner Gebet⸗, Erbauungs⸗ und Schul⸗Buͤchern, gebunde⸗ 
nen Kinderſchriften mit Kupſern, allen Sorten Kalendern auf 1819, Handlungs buͤchern, 
Schreibebuͤchern für Kinder, Stammkuͤchern und Gemälden dazu, vielen unterhaltenden Spie⸗ 
len, ſchoͤnen Berliner und Wiener Neujahrswuͤnſchen, und Karten von ſchoͤnen Deſſeins, g 
C. A. Trewendt, Buchbinder, in feiner Bude am Ringe an der Mehlbube, dem 

Gewölbe des Kaufmanns Hrn, Lehmann gegenüber, * 15 


(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publico gebe ich mir die 
Ehreſ hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine bis jetzt beſtandene Handlung in den 2 Kegeln 
auf der Ohlauergaſſe, daneben in die 2 goldene Loͤwen verlegt habe. Es find daſelbſt jetzt wie 
vorher alle Sorten Putz und Italieniſche Huͤte, Franzoͤſiſche Bouquets und Silber⸗Diadems, 
ſchwarze Strauß⸗Federn u. ſ. w. zu haben. Desgleichen werden Stroh⸗Huͤte gefärbt, und nach 
der neueſten Zagon verfertigt, auch werden Federn aufgeputzt. Breslau 82 15 er 1818, 

* en ottlieb Loͤ ber. 

(Corſet⸗ Anzeige.) Corſets, Leib + Vatſchen und Morgen ⸗Leibchen der neuſten Art, für 
Herren, Damen und Kinder, auch für die Fettleibigſten, find fertig zu haben auf der Ohlauer 
Gaſſe in den drei Hechten No. 1190. bei C. Vogel. Breslau den 11. December 1818. 

(Masken⸗ Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publitum zeige ich ergebenſt an, daß i 
meine Masfen-Garderebe auf die Biſchoffsgaſſe in die kleine Durchfahrt par terre verlegt habe. 
Ich bitte ganz gehorſamſt um geneigten Zuſpruc h.. 125 1 

Keßler, wohnhaft auf der Ohlauer Gaſſt in dem Hauſe des Kaufm. Hrn. Stenzel, 


Zu a 


( Ruſſiſche Lichte) beſter Gattung ſind wegen Mangel an Platz febr billig zu haben. 


D. Langner, unter dem Zucphaufe iur grünen Kranz. 


EAnzeige.) Außer dem bereits angekündigten Madeira⸗Wein iſt jetzt auch f. Arrac wieder 
zu haben, Odergaſſe im gruͤnen Kegel. ws 5 23 
t (Anzeige.) BVeſte vollſaftige Gardeſer Citronen, das Stuͤck a 35 und 4 fgl. Münze, 
- befter Arrack, die Flaſche 16, 18 und 20 Gr. Courant; ganz reine Italieniſche Punſch⸗Eſſenz, 
die Champ. Flaſche 14 Nthlr. Cour.; neue Bricken und Hollaͤndiſche Heringe das Stuͤck 23, 
3 und 4 Sgl. Muͤnze; fetten geraͤucherten und marinirten Lachs das Pfund 12 Gr. Cour., bie 
a u A. Hertel, am Theater, 
(Butter: Verkauf.) Beſte friſche Glaͤtzer Herbſt-Butter iſt zu haben Albrechts⸗Straße 
in Nro. 1255. neben dem ehemaligen Fuͤrſtlich Hohenloheſchen 9382 5 au 
- 2 E. en eh 
(Anzeige.) Friſche Holſteiner Auſtern, Hamburger Rauchfleiſch, Speck⸗Vuͤcklinge, Gaͤnſe⸗ 
Brute, Trauben⸗Roſinen und Catharinen⸗Pflaumen habe ich fo eben erhalten. — Auch em⸗ 
pfeble ich ein beſonders gutes fein raffinirtes Oel, welches ſich ſowohl beim Brennen in Stuben 
als auch zum Anfetten der Wolle beſtens bewaͤhrt, und einzeln als auch in großen Quantitaͤten 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben iſt bei ö d 
Chriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaſſe. 
Anzeige.) Nuͤrnberger Lebkuchen, das Paquet braunen 12 Gr. und 16 Gr., mit Zucker⸗ 
guß das Paquet 16 Gr. und 1 Rthlr. Ceur, ; achtes Eau de Cologne das Dutzend 6 Rthlr. Tour., 
die Flaſche 14 Gr. Cour. ; extra f. Perl⸗Thee, Jamaika⸗Rum, Gardeſer Citronen, Hollaͤnd. 
Suͤßmilch⸗Käſe, Bricken, Lachs, gepreßten Caviar, Domingo⸗ und Havanna⸗Cnaſter, Hollaͤnd. 
Carotten, ſauern Dünferque, fo wie alle Sorten Zucker, Coffee, Farine, ſchoͤne große Roſinen, 
und alle andere Specerey⸗Waaren, zu ſehr billigen Preiſen, empfehlen ri 
Felsmann & Arldt, Ohlauer Straße, Koͤnigs⸗Ecke. 
(Wein⸗ und Waaren⸗Anzeige.) Alle Sorten vorzüglich guter Ungar⸗Weine, rothe und 
weiße Franzweine, Malaga, Muscat, achten Madeira und Eyper⸗Wein; neuen weißen und 
rothen Champagner die Bout. 23 Rthle., fein Burgunder 1— 15 Rthlr.; Rheinweine zu vers 
ſchiedenen Preiſen; fein Arrac und Jautaika⸗Rum die Bout. 16—20 Gr., 1 Rthlr.; ſehr gute 
Punſch⸗Eſſenz das Quart 20 Gr., DBiſchoff-Eſſenz das Quart 1 Kthlr. Courant; desgleichen 
alle Sorten Specerey-Waaxren zu den billigſten Preiſen, Limburger⸗ und Hollaͤnd. Kaͤſe, Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt, Bricken und Caviar; beſten Varinas⸗Cnaſter in Rollen und Portorico, nebſt 
allen Sorten Schnupftabacke, empfiehlt zu den annehmlichſten Preiſen ; 
Joh. Ernſt Dittrich, im Feigenbaum, Ecke der Kupferſchmiede⸗ und Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
(Anzeige.) Zuckerſtriezel und Zucker » Mohntötfche oder Mohnſtriezel, welche bei mir big 
jetzt fo ſeyr ſchmackhaft gefunden worden, werden auch zu Weihnachten, beſonders gut aber auf 
Beſtellung, zu haben ſeyn bei 
Heinrich Fiſcher, Bäcker, äußere Nicolai» Straße No. 438. 
(Redoute.) Ich beehre mich anzuzeigen: daß auf den zweiten Weihnachts⸗Feiertag, als 
den 26ſten d. M., Redoute gegeben wird, woruͤber ich das Nähere durch Anſchlag⸗Zettel beſtim⸗ 
men werde. 5 n Jungnitſch. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt 
an: daß ich, vom 25ſten d. M., als vom erſten Weihnachts » Feiertage, an, das ſogenannte 
beliebte Stonsdorffer Flaſchen⸗Bier, wie auch daſſelbe aus dem Faſſe, ſchenken werde. 
Ich bitte dazu um gütigen Beſuch und geneigte Abnahme ganz gehorſamſt. Breslau den 
21. December 1818. Flöthe, Oblauer Gaſſe in den 2 Kegeln. 


Bekanntmachung.) Mit hoher Bewilligung wird hiermit einem hochzuverehrenden Publi- 
kum ergebenſt angezeigt, daß auf den 2ten Weihnachts- Feiertag und folgende Tage das große: 
Krippel im Dorotheengaͤſſel im Mangelbaufe No, 748, wie derum zu ſehen iſt; als wozu erge⸗ 
benſt eingeladen wird. Das Entree ik 2 Sgl. 


(Totterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußtſcheu 
Klafſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf . . k. J. e 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dieuften fiebt, von 

70. Looſen, enthalt 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
2 Rthtr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das balbe 1 Ktblr. 6 Gr. 

Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von aus wärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lrance 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. ; 

u Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

(KLotterienach richt.) Zur ıften Claſſe 3öſter Lotterie empfiehlt ſich mit Loofen, 

8 im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Hol ſchau jun. 
. Ceotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
aung be mir zu haben, 8 Schreiber, im weißen Loͤwen. 

(Lotterienachricht.) Mit Loofen zur Claffen⸗Lotterie zoſter Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 

2 2 Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 
GVerlernes Futteral.) Es iſt den 16. December d. J. auf dem Kindel⸗Markte ein rothes 
Futteral vertoren gegangen, worin eine goldene Kette befindlich, auf deſſen Schloß 21 Rauten 
in Silber gefaßt find, mit Filograin⸗Glierern, und VBallietten an den Seiten. Der ehrliche 
Finder wird erfucht, ſolche gegen ein ſehr gutes Douceur auf der Kupferſchmiedegaſſe No. 1718 
um weißen Hirſch dem Wirthe abzugeben. Auch derjenige, der als Entdecker Nachricht giebt, 
hat bei Verſchweigung feines Namens eine angemeſſene Belohnung zu erhalten. BE 
Su vercziethen.) Ein Handlungs Gewölbe nebſt Schreibſtube, ferner eine Haus baude, 
fo wie auch ein TER mit Wagenplatz, theils bald, und theils auf Oſtern zu beziehen, find 

zu vermiethen. Das Nähere iſt im Eckhauſe der Junkern⸗ Straße und Oberamts⸗Bruͤcke beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. g { 

(Hand lungsgelegenheit) iſt zu vermiethen und bald zu beziehen, Carlsgaſſe in Nro. 746. 
Das Nähere hierüber erfährt man in der Niederlage der Tapeten⸗Fabrik, Reuſchen⸗ und Bütte 
nergaſſen⸗Ecke in der Gruͤneiche. er 


£iterarifde Nachrichten. 


In emſerm Verlage iſt erſchienen und an die W. G. Korn ſche Buchhandlung in Breslau verſandt: 
Schmelzing, Dr. J., Beleuchtung der Schrift: Die Bundes acte äber Ob, Wann 
| und Wie deutſcher Landſtaͤnde? gr. 8. Geheftet 10 far. Cour. 


Bon demſelben Verfaſſer erfchten fruͤher und iſt ebenfalls in oben genannter Buchhandlung zu haben: 
Betrachtungen über den Begriff und die Wirkſamkeit der Land ſtaände. gr. 8. Geh. 7 ſgr. Ct. 
f ; x Hofbuchhandlung in Rudolſtadt. 


Anzeige eines ausgezeichneten ökonomiſchen Werkes, 

das in der W. G. Koruſchen Buchhandlung en ent ſo wie in allen deutſchen Buchhandlungen 

i zu bekommen iſt. e 
Magdeburgiſches Kochbuch für angehende Haus mütter, Hausbälterinnen 
und Köchinnen, oder: Unterricht für ein junges Frauenzimmer, das 
Küche und Haushaltung felbſt beſorgen will, aus eigner Erfah ung mitgetbeilt von einer 
Haursmutter. Neue urchgeſebhene, vermehrte und verbeſſerte Auflage in 3 Bänden; 
(von denen jeder auch ein für ſich beſtehendes Ganzes aus macht.) Preis: 3 Ntblr. 8 file 
einzeln koſtet der afte Band 1 Rthlr. 8 ſgr., der ate und zte Band jeder 1 Pihlr. Cour. 
Fur diejenigen, denen dies chon weit verbreikete und in feiner Art klaſſiſche Werk noch nicht be 
kannt iſt, wird es zur Empfehlung n „ den eichen Inhalt anzuzeigen: e 
Erſter Band: loy Suppen und gr » 98 Fleiſchgerſchte, Zr Vo koſten und Zugemuße, 
2 Puddings und Klöße, 33 Paſteten, 71 Fiſchgerſchte, 37 Braten, 35 Saucen und Drühen, 


’ 
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28 Salate und Compots, 37 Geiees, Kreeme te., 15 zum Haut gout gehörige Sachen. Wahl 
der Seen. Ansichten. alle der. Lesen. Tranſchiren. Brod, 3 und Zuk⸗ 
kerwerk⸗ Baden. Els, Einmachen des Obſtes ꝛc. Aufbewahren von Fruͤchten ie. Einſchlachten, Ein 
poͤkeln, Rauchern des Fleiſches. Getränke. Lichtgießen und Lichtziehen. Seife⸗ und Stan ke⸗Verfer⸗ 
tigung. Waſchen, Bleichen, Faͤrben, Fleckausmachen. Anfertigung der Betten. Scheuern, Putzen ꝛc. 
Veuchledene Haus und Wirchſchaftsregeln, nebſt einem Anhang von der Verfertigung guter utter 
und Kae, wie auch eines guten Keſſelbiers. 157 han \ a 
Zweiter Band: 4 Fleiſchſafte, Coulis und Bruͤhen, 76 Suppen und Pota jen, 194 Fleiſ⸗ 
ſpeiſen, 10 Grenaden, Mitotons und Puppetons, 45 Haſchers und gefüllte Effes,- 23 Ragouts 
22 Paſteten, 26 Zugemüße, 31 Fiſchgerlchte Von Braten. 17 Saucen und Marinaden, 19 Com; 
Re un) Salate, 35 Gelees, Kreeins und Marmeladen, 22 Puddings und Kloͤtze, 20 Eyer/ und 
Mehlſpeiſen, ig Kuchen und Gebacknes, 10 Torten, 29 eingemachte Sachen. Vom trockenen Auf 
bewaßten der Früchte. Von verſchlebenen Getränken. 12 Speiſezettel Vom Fleckausmachen. Ver⸗ 
miſchte Wirchſchafts und Hausregeln, nebſt einem Antzang vom Brod backen ee 
Dritter Baud: 45 Suppen und Kalteſchalen, 205 Fleiſa ſpeiſen und Braten, 27 Vorko 
25 Puddungs und Kloͤße, 15 Paſteten, 20 Mirotons te., Timbolen x , zo feine Rageuts, 30 Sci 
del Efeu. und Faſtenſpeiſen, 40 Eier-, Milch und Mehlſpeiſen, a Kreems und Muße, af Gelee 
25 Compots und Aſſietten, 40 Saucen, 75 Fleisch peiſen, 4 Kuchen und Backwerke, 70 Torte 
und feine Gebäcke, ıs eingemachte Sachen, zo warme un kalte Getraͤnke. Vom Aufbewahren der 
Früchte e. Waſchen, Faͤrben, Fleckau⸗machen. Uebe. Verti gung des Ungeztefers. Verſchiedene 
Haus- und Wirchſchaftsregeln. Anhang uͤber Zucht und Wartung des Federviehes und der Bienen. 
Einzeln abgedruckt aus dieſen Bänden find für Liebhaber: 1 seh RER: 8 
Kurze Anwelſung zum Tranſchiren oder Zeelegen der gebräuchlichſten Fleiſchgerichte, wie auch a 
zum Anordnen der Tafeln und Anrichten der Speiſen. Mit 2 Kupfern. 8 ſgr. Cour 
Gruͤndliche Anweiſung zum Broscbacken für Stadt- und Landwirthinnen, 71 J. C. 
Zitter. 3 g zer ET Conn, 
Unterricht für Hausmuͤtter, welche die Zucht und Wartung des N und der Ziegen 
; auf eine vortheilhafte Art einsıchten und die Krankheiten dieſer Thiere heilen wollen, nebſt 
einer Abhan lung über Bienenzucht. . - &fgr, Cour. 
Vorſtehende drei Schriften find ebenfalls in oben genannter Buchhandlung . r 
2 Creütz'ſche Buchhandtung in Magdeburg. 
EEE 9 


Die landwirthſchaftliche Zeitung oder der Land⸗ und Hauswirth, 
herausgegeben von G. H. Schnee, 15 n 
wird auch 1819 fortgeſetzt und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Bresſan, ſo wie bei allen 
Buchhaͤndlern und Poſtaͤmtern, werden Beſtellungen darauf angenommen 2238 
rn | Hemmerde und Schwetſchke in Halle. 


= 3 r e e rat seen” TRR I er 
Weiblicher Sinn und weibliches Leben, Charakterzuͤge, Gemälde und Reflexio⸗ 
8 nen, von Fr. Ehrenberg, Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath und Hoſprediger in Berlin. 
2 Theile. Zweite durchaus verbeſſerte Auflage. Mit 1 Kupfer. 8. Berlin, in der 
Maurer ſchen Buchhandlung. Preis: ſauber geheftet. 2 Kihlr. 10 ſgr. Cour. 
Von dieſem für das weibliche Geſchlecht außerſt intereffanten Buche erſcheint die zte Auflage, in 
einer in jeder Ruͤckſicht verbeſſerten und verſchöͤnerten Geſtalt. Nach dem eignen Urcheile des Ver⸗ 
faſſers iſt es ſeine ihm gelungenſte Arbeit. Es eignet ſich zu einem Geſchenke an Geburtstagen der 
Gattin, der Braut und der erwachſenen Töchter, als Geſchenk bei dem 1 Tage der Confirs 
mation jedes ‚gebildeten Mädchens und bei der Weihnachtsfoler. Es iſt ein Leitfaden zur völligen Aus; 
bildung des ſchoͤnen Geſchlechts. (Der zweite Band davon erſcheint in einigen Wochen.) ö 


Gleichen Werth haben: > | 2 
Juliens geſammelte Briefe. 4 Theile. ate verbeſſerte Auflage, Mit Kupfern. 
i Leipng / in der Graff ſchen Buchhandlung. Preis: fauber geh. 5 Rthlr. 5 fg. Et. 


« N Ro . 4 > Hr: y 4 5 + 
(Ode Batı find in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau zu haben . 
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3 5 e ee ee AED: 
Vierſtimmiges, mit Zwiſchenſpielen verſehenes Choralbuch, geſetzt und herausgegeben 


von George Ernſt Gottlieb Kallenbach, Organiſt der Kirche zum heiligen Geiſt in BE 


Magdeburg. Zweite vermehrte und verbefferte Auflage, 

‚. Ungeachtet das Manuſeript zur erſten Auflage dieſes Choralbuchs in großer Eil entworfen und 
een ſo raſch abgedruckt wurde, wodurch allerdings in demſelben manche Unrichtigkeit entſtanden, iſt 
es doch jo guͤtig und nachſichtsvoll aufgenommen worden, daß der ſchnelle Abſatz gar bald eine zweite 
Auflage nothwendig gemacht hat, die ich deshalb eine vermehrte und verbeſſerte nennen darf, 
weil fie 20 Choraͤle mehr, ſo wie das Vaterunſer und die Einſetzungsworte belm heil. Abendmahl, 
und ein Verzeichniß der bekannten Componiſten der aufgenommenen Melodieen enthaͤlt, und weil Ich 
die Choräle, um fie in ihrer urſpruͤnglichen Reinheit zu erhalten, mit den aͤlteſten Melsdieenſamm⸗ 
N 1 und die Zwiſchenſpiele groͤßtentheils vereinfacht, auch auf mehrſeitige Wuͤnſche abge: 

kuͤrzt habe. x 
1 Ba es eine allgemein anerkannte * iſt, daß durch ein zweckmaͤßiges Orgelſpiel die Ans 
dacht beim Gottesdienſt ſehr erhoͤht wird, ſo wuͤnſche ich, daß beſonders recht viele Orgelſpieler, die 
noch einiger . beduͤrfen, die Muͤhe nicht ſcheuen moͤgen, mein Choralbuch aufmerkſam zu 
ſtudiren. Mein ſuͤßeſter Lohn Für meine auf dies Werk verwandte Mühe wird denn der Gedanke ſeyn, 
vielleicht hie und da für den heiligen Zweck der offentlichen Gottesverehrungen nützlich geworden zu 

ſeyn. Kallenbach. 
Dieſe zweite Auſlage des Choralbuchs erſcheint im Verlag der unterzeichneten apa ſpaͤ⸗ 


teſtens im März 1819. Sie wird in der Breltkepfſchen Offiein in Steindruck beſorgt, in bes 
genen Format für Orgelpulte. 2 * 


Unbemittelten Organiſten den Ankauf zu erleichtern, laſſen wir denen, welche bis zum Erſchei⸗ 


nen dei uns oder in jeder andern Buchhandlung (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) Vorausbe⸗ 
zahlung portofrei leiſten, das Exemplar zu 1 Rthlr. 25 Guei Courant. Der nachherige Laden 
preis wird 2 Rthlr. 15 ſgr. Cour. ſeyn. Die Herren Superintendenten, Prediger und Kirchenvor⸗ 
eher erſuchen wir freundlichſt, dies gute Werk durch gefaͤllige Verwendung zu See Magde⸗ 
burg, im December 1818. f ; Creutz'ſche Buchhandlung. 


Die Ahnfrau, ein muſikaliſches Quodlibet, tragi⸗ komiſcher Natur. In einer 
neu aufgewaͤrmten Versart bearbeitet von Adolph von Schaden, gr. 8. Berlin, in 
Commiſſion der Maurer ſchen Buchhandlung, Preis: geheftet 20 fgr, Cour. 
Dieſe Parodie der weltberuͤhmten Ahnfrau zeichnet ſich durch Witz und Laune, mitunter etwas 
Derbheit aus, und mag als ein Wort zu feiner Zelt gelten. Aufgefuͤhrt wurde es vielleicht feine 
Wirkung nicht verfehlen. 2 
Eine gleiche Parodie iſt von der Sappho unter folgendem Titel erſchienen: PRICE 
Die moderne e ein muſikaliſch⸗dramatiſches Durcheinander, ohne 
Sinn und sus 9 fe w., von Adolph von Schaden, Nebſt einer Karrika⸗ 
N tur. r. 8. ehefte g 
(Beide Bicher ſind bei 5 G. Koen in Breslau zu haben.) 


Berelts im Monat September d. J. erſchien bei dem Unterzeichneten und iſt bei W. G. Korn 
Mm Breslau zu haben: 725 
Dramatiſche Dichtungen, von Ernſt Raupach. Geheftet 2 Rthlr. 10 far, Courant, 
Herr von Kotzebue ſagt in feinem literariſchen Wochenblatte, zter Band No. a: N 
„Der Verfaſſer erinnert oft an Schiller — zum verwechſeln — mehr läßt ſich wohl nicht 


„in feinem Ruhme ſagen. Ledte Raupach in Wien, die guten beweglichen Wiener här, 


„ten ihn langſt bis in die Wolken erhoben. 
Dies zur Empfehlung dieſes gewiß trefflichen Werkes. 
Liegnitz den 10. December 1818. f N J. F. Kuhlmey. 


— 


Wegen einfallenden Weihnadhts- Feſtes werden Sonn ab ends de n 26. Deebr. 


keine Zeitungen ausgegeben. 
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1 Rthlr. Cour. z l 


